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Hierzu zwei Beilage ».

WaffmMstandauf Kuba.
sie Oldenburg , 12. April.

Die Spannung zwischen Spanien und den Vereinigten
Maaten, die bereits einen bedenklichen Grad anzunehmen
drohte , hat , wenigstens für kurze Zeit , eine Lösung gefunden.
Der spanische Ministerrat sprach sich am Sonnabend Abend
für einen vorläufigen Waffenstillstand auf Kuba
aus und entfernte damit einen erheblichen Stein des An¬
stoßes , der die Unterhandlungen zwischen Spanien und Nord¬
amerika bisher hinschleppte, da Amerika energisch auf Ein¬
stellung des Krieges mit den Insurgenten auf Kuba im
Interesse feines eigenen Handels bestand. Sind auch die
Kriegsgefahren durch dieses wichtige Zugeständnis Spaniens
noch nicht beseitigt, so bedeutet es immerhin einen wichtigen
Schritt auf dem Wege der für die Erhaltung des Friedens
rintretenden Bestrebungen, weil es eine der Hauptforderungen
« füllt , welche Präsident Mc Kinleh in seiner Botschaft an
den Kongreß stellen wird. Der glatte Fortgang der Friedens¬
bemühungen dürfte nun wesentlich davon abhängen , ob
Mc Kinley noch andere Forderungen aussprechen wird , deren
ErfüllungSpanien von neuem Schwierigkeiten bereiten würde.

Daß der spanische Ministerrat sich entschloß , den Waffen¬
stillstand zu bewilligen, ist , wie dem „ L.-A.

" gemeldet wird,
eine Folge der Schritte , welche die Gesandten Deutschlands,
Frankreichs , Rußlands, Oesterreichs, Englands und Italiens
unternahmen . Während der Kampf ruht , sollen die Auf¬
ständischen die Waffen abgeben. Die europäischen
Mächte verlangen jetzt , daß die Vereinigten Staaten ihr Ge¬
schwader aus den kubanischen Gewässern zurückziehen und
sich verpflichten, den Aufständigen keine Unterstützung zu ge¬
währen.

Der Kollektivschritt der Mächte bei den Vereinigten
Staaten machte in Madrid außerordentlichen Eindruck. Die
Regierung glaubt , daß er eine Folge der spanischen Zirkular¬
note an die Mächte ist, worin die amerikanischen Forde¬
rungen und die spanische Antwort dargelegt werden. Daß
die Mächte , ohne der spanischen Regierung eine Note zu
lenden, in Washington vorstellig wurden, deutet darauf hin,
daß sie anerkennen, das Recht sei auf spanischer Seite. Am
18 . d. M. sollen die Cortes zusammenberufen werden.

Marschall Blanco wurde sofort am Sonnabend Abend
angewiesen, die Feindseligkeiten gegen die Ausrührer auf
Kuba unverzüglich einzustellen . Man glaubt , wenn
namhafte Unterwerfungen von Aufständischen stattfänden, und
wenn die Vereinigten Staaten ihre Schiffe zurückzögen , werde
man schnell zum Frieden gelangen, andernfalls werde der
Krieg auf Kuba fortgesetzt werden.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser wird, nach Meldungen aus Wies¬
baden , dort am 14 . April zum mehrtägigen Aufenthalt und
Besuch des Hoftheaters eintreffen. Der Kaiserin , der die
Aerzte den Genuß von Bergluft zur Nachkur angeraten haben,
soll die Königin von England Schloß Abergeldie bei
Balmoral in den schottischen Hochlanden zur Verfügung
gestellt haben.

— Der Kaiser hat mittelst Kabinettsordre aus Homburg
bestimmt, daß vom 1 . Seebataillon sich eine Abordnung,
bestehend aus dem Bataillonskommandeur , einem Hauptmann
und einem Leutnant unter Führung des Inspekteurs der
Marine -Infanterie , Oberst von Höpfner, behufs Beglück¬
wünschung des Großherzogs von Baden anläßlich der
erfolgten Stellung desselben L in suits des 1 . Seebataillons
nach Karlsruhe zu begeben hat . Die Abordnung wird am
13. April von dem Großherzog empfangen werden.

— Aus Friedrichsruh , 9. April , wird gemeldet:
Fürst Bismarck unternahm heute, seit vorigem Sommer
zum ersten Mal, eine Spazierfahrt nach dem Sachsenwalde.
Die zweistündigeFahrt bekam dem Fürsten sehr gut . Gestern
bei dem herrlichen Wetter ließ sich der Fürst im Rollstuhl
ini Park umherfahren.

— Der Herausgeber der „Zukunft "
, Maximilian

Harden , hat gegen Prof . Delbrück, den Herausgeber
der „ Preußischen Jahrbücher "

, den Klageweg beschritten, weil
der Professor in einem offenen Briefe behauptet hatte , er
habe einen urkundlichen Beweis für eine ehrenrührige
Handlungsweise Hardens in Händen und erwarte, daß dieser
den Richter anrufe.

— Ein verbesserter Lademechanismus soll an dem
deutschen Gewehr , Modell 1888, angebracht werden , wie man den
»Hamb . Nachr ." schreibt. Der bisherige der Aufnahme der
Patronen dienende Kasten soll fortfallen , und anstatt feiner ein

Ladestreifen von Stahlblech zur Anwendung gelangen , auf welchem
die Patronen umschichtig derart übereinander sitzen , daß sowohl
bisher vorgekommenen Ladehemmungen durch Einladen zweier
Patronen vorgebeugt ist, wie auch denen infolge des Verschmutzens
des Patronenkastens durch Erde, Sand re. Auch soll das Gewehr
ein Treppenvisier , ähnlich dem des schweizerischen Gewehrs, jedoch
nicht mit 50 Meter, sondern mit 100 Meter Abstufungen erhalten.
Ferner soll bei Neuanfertigungen des Gewehrs der sich nicht be¬
währende Laufmantel fortfallen , und der Lauf eins hölzerne Hülle,
wie die der im Versuche befindlichen kleinkalibrigen Gewehre , er¬
halten . Auf eine verbesserte Reinigungsmethode des Gewehrs wird
fortan das größre Gewicht gelegt , da die Gewehre unter der bis¬
herigen erheblich litten. Dieselbe besteht darin, daß eine stählerne
Reinigungsplatte, die ein mit Filz ausgefüttertes Gewehrlager
enthält , zur Reinigung benutzt wird , indem man sie auf den dazu
bestimmten Tisch legt , das Gewehr hineinlegt und mittels einer
Hebelvorrichtung befestigt . Alsdann wird eins besonders Kammer
in die Hülse eingeschraubt und vermittels ihrer ein stählerner Wisch¬
stock sicher durch den Lauf geführt.

— Friedrichs ruhe in Deutsch - China. Den „ Münch.
N . Nachr.

" wird aus den : Artillerielager bei Tsintau geschrieben,
daß die Südspitze der östlichen die Bucht von Kiantschou be¬
grenzenden Halbinsel, an der das deutsche Geschwader ankert,
„ Friedrrchsruhe " getauft worden ist , und ein benachbarter
Berg den Namen „ Arnulfspitzr" erhalten hat.

Ausland.
Frankreich.

Die Erneuerung des Zolaprozesses ist , wie wir
schon telegraphisch meldeten, zur Gewißheit geworden. Das
Kriegsgericht , welches Esterhazy freigesprochen hatte, trat am
Freitag zur Prüfung folgender zwei Fragen zusammen: „ Soll
gegen Zola eine neue Klage angestrengt werden? Soll bei
dem Großkanzler der Ehrenlegion eine Klage gegen Zola als
Inhaber des Offizierkreuzes der Ehrenlegion cingereicht
werden? " Die Verhandlung , welche unter Ausschluß der
Oeffentlichkeit stattfand , wurde nach zweistündiger Beratung
aus nachmittags 2 Uhr vertagt . Das Kriegsgericht beschloß
dann , einen neuen Prozeß gegenZola zu beantragen und als
Kläger auszutreten. Das Kriegsgericht gab bekannt, daß der
Kriegsminister bei dem Kanzler der Ehrenlegion Klage er¬
hoben habe, um die Streichung Zolas aus den Listen der
Ehrenlegion zu erlangen.

Einzelheiten über die Beratung des Kriegsgerichts be¬
weisen , daß der Generalstab einen neuen Sieg über die Re¬
gierung erfocht . Das Kriegsgericht hatte am Vormittag mit
fünf gegen zwei Stimmen die Nichtverfolgung beschlossen.
Während der Pause erschien General Pellienx und veranlaßte
zwei Mitglieder unter Androhung des Rücktritts des General¬
stabes zur Sinnesänderung . Wie verlautet , wird das Kriegs¬
gericht 500,000 Franks Entschädigung fordern.

Dem Vernehmen nach wird der neue Prozeß gegen
Zola am 23 . Mai vor dem Schwurgericht in Versailles
zur Verhandlung gelangen, und zwar unter dem Vorsitz
des Präsidenten des Pariser Appellgerichts, Perivier . — Es
verlautet , der Großkanzler der Ehrenlegion , General Davoust,
habe die Zola -Angelegenheit bereits dem Ordensrat unter¬
breitet.

Der Staatsanwalt hat die von dem Kriegsgericht gegen
Zola und Perreux erhobene Klage schon erhallen. Die ge¬
richtlichen Vorladungen wurden alsbald abgefaßt und den
Beteiligten zugestellt.

— Aus Cayenne in Paris eingetroffenen brieflichen
Nachrichten zufolge soll Dreyfus vor einiger Zeit versucht
haben, sich zu erhängen. Er wurde jedoch von den
Wächtern rechtzeitig an der Ausführung des Selbstmordes
verhindert.

— „Esterhazy und v . Schwartzkoppen" ist ein neuer
längerer Artikel des „Siscle" überschrieben. Dieser Artikel trägt
die Aussage des von der Verteidigung Zola's geladenen Zeugen
Grafen Henri Casella nach . Wäre er im Prozeß zu Wort ge¬
kommen, so hätte Casella dem „ Siscle" zufolge erzählt , daß er mit
dem italienischen Militärattache Obersten Panizzardi Beziehungen
unterhalten, ihn im Dezember 1897 aufgesucht und mit ihm über
Dreyfus und Esterhazy gesprochen hat. Panizzardi erklärte ihm,
er fei nie in einer dieser Angelegenheiten verwickelt gewesen, aber
Oberst v. Schwartzkoppen fei ganz gut über diese Sachen unter¬
richtet . Casella begab sich darauf nach Berlin und besuchte Herrn
v . Schwartzkoppen . Er behauptet , mehrere Unterredungen mit
ihm gehabt zu haben , und teilt daraus folgendes mit : Casella:
„ Man hat sehr bemerkt, Herr Oberst , daß , solange man nur von
Dreyfus sprach, Sie in Paris blieben , daß Sie aber , sobald Ester¬
hazy genannt wurde , abberufen wurden ." Schwartzkoppen : „Das
ist reiner Zufall !" Casella : „Man sagte auch, daß das Bordereau
in Ihrem Papierkorb gefunden worden fei." Schwartzkoppen : „Ich
kann Ihnen mein Wort geben , daß das Bordereau nie in meinen
Händen noch in denen irgend eines Mitgliedes der Botschaft ge¬
wesen ist . Dieses Bordereau — wurde unterschlagen , ehe es an
seinen Bestimmungsort kam . In meinem Papierkorb soll
es gefunden sein, es ist zu lächerlich. Es ist meine Gewohn¬
heit nicht, solche Schriftstücke dem Papierkorb anzuver¬

trauen." Casella : „Ich verstehe jetzt, weshalb Sie überzeugt
sind, daß Dreyfus nicht der Verfasser des Bordereaus
ist." Schwartzkoppen : „Nein , das Bordereau ist mcht
von ihm ." Casella : „Sie sind also überzeugt , daß Dreyfus mcht
schuldig ist." Schwartzkoppen : „Jawohl , ich weiß , daß er mcht
schuldig ist." Der Oberst fügte noch hinzu , sagte Casella weiter,
daß nach seiner Ansicht dis übrigen Schriftstücke , die dem Kriegs¬
gericht gegen Dreyfus mitgeteilt wurden, nur Fälschungen gewesen
sein könnten . Von Esterhazy Habs Schwartzkoppen gesagt , er
glaube , daß er zu allem fähig sei. Auf Caseka 's Frage, weshalb
Schwartzkoppen nicht mit der Wahrheit an die Oeffentlichkeit trete,
habe er erklärt , es sei unmöglich , weil dem diplomatische Schwierig¬
keiten entgegenständen . Als Casella Berlin verließ , drückte ihm
Schwarzkoppen am Bahnhof die Hand und gab ihm einen Brief
für Panizzardi mit. Im Umschlags waren zwei Briefe , Oberst
Panizzardi las sie in Casella 's Gegenwart, und zwar den einen
laut. Dieser Brief, erzählt Casella weiter , enthielt folgendes:
„Wie wird sich dieser Schurke von Esterhazy aus dieser Sache
ziehen ? Wie kann er weiter in Frankreich leben , wenn er auch"
freigesprochen wird ? " Auch Panizzardi, sagt Casella weiter , habe
ihm versichert, Zola habe dis Wahrheit in seinem Anklagebrisse
gesagt , als er ausrief : „In dieser Angelegenheit giebt es unglaubliche
Dinge unter der Oberfläche ." Hinzugesügt wird dann noch,'
Schwartzkoppen habe Esterhazy , als dieser ihn besuchte und ihm
unter Drohung mit dem Revolver zumutete , er, SchwartzkoM»/
solle erklären , daß Dreyfus das Bordereau geschrieben, erwidert:'

„Ich glaube , Sie sind verrückt, Herr Majori " „Sitzcle " erklärt
schließlich, Casella werde auch den Rest , den er noch wisse, sagen,
wenn man dis Wahrheit seiner Aussagen in Abrede stellen sollte.

Rußland.
Der „Negierungsbote " veröffentlicht folgende Drahtung des

Ministers des Auswärtigen . Grafen Murawisff, an den
russischen Geschäftsträger in Peking:

Auf allerhöchsten Befehl wird Ihnen aufgetragen, an den
Kaiser von China nachstehende Begrüßung zu übermitteln: „Mit
aufrichtigem Vergnügen vernahmen wir von unserem Bevoll¬
mächtigten den weisen Entschluß Euerer Majestät, wonach den
Ministern des Tsung -li -Iamen anbefohlen wird, das Abkommen
zu unterschreiben, durch das zur Benutzung an Rußland abgetreten
werden dis Häfen von Port Arthur und Talienwan mit entsprechen¬
dem Territorium und Wassergebiet , gleichwie auch eine Konzession
gewährt wird für einen Verbindungseifenbahnzweig von Port Arthur
zur sibirischen Magiatrale. Diesem Abkommen legen wir große
historische Bedeutung bei, denn es wird zweifellos zur größeren
Befestigung der Freundschaftsbande dienen , dis von jeher bestanden
zwischen unseren mächtigen benachbarten Reichen ; so klar entsprechen
sie den Interessen beider Staaten . Von ganzem Herzen begrüße»
wir Euere Majäsiät und wünschen Ihnen glückliche Regierung."

Ferner veröffentlicht der „Regismngsbote" folgende Drahtung
des russischen Geschäftsträgers in Peking an den Grafen
Murawieff:

Die feierliche Audienz beim Kaiser von China fand heute
statt . Ich wurde zugelafsen — als Auszeichnung vor allen früheren
Audienzen — , die Stufen des Thrones zu besteigen , um unmittel¬
bar von Hand zu Hand Sr . Majestät die Drahtung des Kaisers
von Rußland zu übergeben . Das Schriftstück aus meinen Händen
emvfangend , erhob sich der Bogdochan vom Throne. Nach lauter
Verlesung des Inhalts antwortete der Bogdochan in folgender
Rede : „ Ich bin außerordentlich erfreut durch die tief freundliche
Drahtung Sr . Majestät. Die über 200jährigs herzliche Freund-
schüft unserer zwei Staaten , dis in der letzten Zeit aufs neue durch
einen Bündnisvertrag bekräftigt worden ist, wird sich von jetzt an
noch mehr befestigen. Die aufrichtige Freundschaft und Gemeinsam¬
keit der beiderseitigen Interessen wird dem Wohls beider Völker
dienen . Ich bitte Sie , Herr Bevollmächtigter , diese Worte drahtlich
Sr . Kaiserlichen Majestät mit meinem herzlichen Gruß zu über¬
mitteln."

— Durch ein am 9 . April veröffentlichtes Gesetz werden
250,000 Rubel bewilligt zum vollständigen Ausbau einesneuen
Hafens am Eismeere im GouvernementArchangel als Handels¬
hafen . Dis Verwaltung des Kreises Kola soll nach diesem Hafen,
der den Namen „Katharinsnhafen " erhält, verlegt werden.

Egypten.
Vom englisch- egyprifchen Sudanfeldzug wird

ein neuer entscheidender Erfolg der Engländer ge¬
meldet. Eine amtliche Depesche vom Freitag besagt, nach
einem Nachtmarsche näherte sich die englisch -egyptische Streit¬
macht der Stellung der Derwische bis aus eine Meile . Bei
Tagesanbruch wurden die Verschanzungen in Entfernung
einer halben Meile bombardiert. Drei Brigaden unternahmen
einen Sturm. Die Derwische, welche erst mit ihrem Feuer
zurückhielten, begannen damit , als die englisch - egyptischen
Truppen nahe bei den Verschanzungen waren. Die Ver¬
luste der Derwische sind beträchtlich. Mahmud wurde ge¬
fangen genommen. Die Flüchtlinge wurden durch Kavallerie
und Artillerie verfolgt. Zwei Offiziere sind getötet, vierzehn
verwundet. Die Verluste an Mannschaften sind nicht an¬
gegeben . Danach ist der Sieg den Engländern nicht leicht
geworden. — Weitere Nachrichten bestätigen, daß es sich um
eine schwere Schlacht gehandelt hat . Die englische Brigade
verlor an Toten 2 Offiziere und 10 Soldaten , an Ver¬
wundeten 10 Offiziere und 90 Soldaten , die egyptischen



Truppe »! hatten an Toten 51 Soldaten und an Verwundeten
14 Offiziere und 319 Soldaten.

Türkei.
In derKretafrage nimmt die Pforte wieder einen heraus-

kordc . uden Standpunkt an . Ein Telegramm aus Konstanti¬
nopel bestätigt , daß in einem außerordentlichen türkischen Minister¬
rate beschlossen wurde , an die türkischen Botschafter eine neue
Zirkulardepesche , betreffend Kreta , im Sinne der früheren
Forderungen zu senden . Das betr . Rundschreiben der Pforte
an die türkischen Botschafter im Auslande wurde am Mitt¬
woch abgesandt . In demselben giebt die Pforte dem Wunsche
Ausdruck , daß die Autonomie auf Kreta unter Wahrung der
Souveränetätsrechte der Türkei sobald als möglich zur An¬
wendung gelange.

Ms dem GrMenoMm.
Der NachLr-ckS unsere ? mir Aoriesvr ' udrrrzreichen versehenen Origi " alberichLeift Leugner Qrreüenanonos ysüatier . Mitteilungen und Berichteüber lokale Vorkommnisse sin ' der Redaktion stets nikromur -r:.

Oldenburg , 12 . April.
* Mir die Hiuterbliebeuen des Schuhmachers

GcheiLmg iu Lrryerberg erhielten wir ferner : N . N.
2 Mk . , von einer lustigen Gesellschaft bei Fischer 4 Mk . 35 Psg . ,
zuwmmen 6 Mk . 35 Psg . Im ganzen sind bis jetzt
83N Mk . SC Pfg . bei uns eingegangen.

Am 14 . d Mts . werden wir die Sammlung schließen.
Geschäftsstelle der „ Nachr . f . St .

'
u . L .

"

* Das Osterfest ist vorüber . Die Hoffnungen, die
wan in Bezug aus das Wetter am Freitag auf die Oster-
seiertage zu setzen sich berechtigt glaubte , haben sich nicht er¬
füllt . Nichts von dem herrlich blauen Himmel , nichts von
dem strahlenden Sonnenglanze war uns am Sonntag be-
schieden . Eintönig grau in grau lag die zu neuem Leben,
erwachende Natur da , und , von scharfem Winde gejagt,

prasselte der Regen gegen die Scheiben ; das war kein Oster¬
wetter , kein Wetter , das zu Ausflügen , wie sie angesichts der
sommerlichen Witterung am Charfreitag vielfach in Aussicht ge¬
nommen seinmochten,perlocken konnte . Nicht viel anders zeigte sich
der Montag . Wenn auch der Sonnenglanz am Spätnachmittag
nach schwerem Ringen als Sieger über die zahlreichen Regen - und
Hagelböen hervorging , so war doch auch an diesem Tage nur ein
verhältnismäßig geringer Verkehr aus den Straßen und den
sonst gewohnheitsmäßig von Ausflüglern belebten Wegen bemerk¬
bar . Jedermann durfte sich glücklich schätzen , wenn er vom Gange
zurKircheodereinemsonstnoiwendigenWegeohnevomRegen über¬
rascht zu sein , wieder daheim angelangt war . Die Hoffnung,
die Ostertage „ im Freien " verleben zu können , war illusorisch
geworden . Statt dessen hatten aber die Konzert - und Ver¬
gnügungslokale sich starken Besuches zu erfreuen . Die Tanz-
lokale der Stadt und Umgegend waren gestern Abend , wo nach
Pebenwöchiger Pause zum erstenmal wieder getanzt werden
durfte , außerordentlich stark frequentiert . Mit banger Sorge
sah am ersten Feiertage namentlich die liebe Jugend ins
Wetter . Für sie gestaltet sich der Ostersonntag seit alters
bekanntlich noch zu einem ganz besonderen Feste , welches den
Abschluß wochenlanger Vorbereitungen bildet . Wer kennt
nicht den oft gehörten monotonen Reim , der in den Wochen
vor Ostern unzählige Male auf den Korridoren der Häuser
in Stadt und Land aus den jugendfrischen Kehlen erschallt:

„Wi sammelt Wat lo 'n Osterfüer;
De ölen Theertunn 'n sünd to düer,
Walt ji us nich'n paar Grote geben,
Schält ji de Freude mit beleben" usw.

Auch in diesem Jahre schienen die Sammlungen von
gutem Erfolg begleitet gewesen zu sein , denn mit Einbruch
der Dunkelheit loderten in allen Richtungen die Osterfeuer
auf . lluxitor xlnvius hatte ein Einsehen gehabt und um
diese Zeit seine Schleusen geschloffen . Besondere Anziehungs¬
kraft für das Publikum übt alljährlich das auf Hoyer

's
Wiese an der Donnerschweerstraße errichtete Osterfeuer aus;
auch in diesem Jahre hatten sich Groß und Klein , wohl
über 1000 Personen , bei dem mächtigen Scheiterhaufen und

auf dem Trottoir der Straße versammelt , um dem Abbrennen
zuzuschauen . Leider ist dabei ein etwa 13jähriger Knabe,
welcher eine angebrannte Theertonne aus dem Feuer holen
wollte , in dasselbe hineingefallen . Seine Kleidung geriet
sofort in Brand . Trotzdem die Flammen sofort erstickt
wurden , hat der Bedauernswerte doch erhebliche Brand¬
wunden , hauptsächlich im Gesicht , davongctragen . — Der
zeitweise in feuriger Glut erstrahlende Himmel legte Zeugnis
davon ab , daß diezalte schöne, uns aus grauer Vorzeit über¬
kommene Sitte im ganzen Herzogtum Oldenburg noch kräftig
gepflegt wird und jn dankenswerter Weise nicht , wie es leider
jenseits der Weser und in vielen anderen deutschen Gauen
schon lange der Fall ist , durch kleinliche Polizeiverbote ein¬
gedämmt ist . Möge dieser sinn - und poesievolle Volksbrauch
ewig unserem . Volke erhalten bleiben . Mögen in unseren
Landen stets die Worte unseres heimischen Dichters Franz
Poppe zur Geltung kommen:

„Auf Bergeshöh 'n, auf eb'nem Plan
Die Osterfeuer zündet an,
Und wenn sie lodern hoch empor,
Erschall ' im tausendstimm 'gen Chor:
„Der Herr ist aufersianden !"

* Frl . Marie Stein , die bekannte Oldenburger
Malerin , die sich zur Zeit in Paris aufhält , hat soeben bei
einem Wettbewerb um originale Werke graphischer Kunst,
den der Verlag der „ Zeitschrift für bildende Kunst " in Leipzig
ausgeschrieben hatte , den ersten Preis erhalten . Unter den
183 Einsendungen ist das Blatt von Marie Stein , ein
Studienkopf , allein mit dem ersten Preise von 500 ^ aus¬
gezeichnet worden . Das preisgekrönte Kunstwerk wird binnen
kurzem in der „ Zeitschrift für bildende Kunst " veröffentlicht
werden.

1 Ein Oelbild von Hermann Hendrich, „Rixen-
grotte" betitelt , ist bei Landsberg ausgestellt. Ebenso sieht
man einen in Oel gemalten Hundekopf von Brown.

* Frl . Helene Lange, unsere Landsmännin, die eine
der bedeutendsten deutschen Lehrerinnen ist , vollendete am
8 . April ihr 50 . Lebensjahr . Frl . Lange hat sich, ihrem
innersten Triebe folgend , früh dem Lehrerinnenberus zugcwandt.
Sie hat das Lehrerinnenexamen , später das Schulvorsteherin¬
examen bestanden und 15 Jahre lang das Crain 'sche Lehrer¬
innenseminar in Berlin geleitet . Noch jetzt gehört sie der
Crain 'schen Anstalt an ; von der Leitung des Seminars trat
sie zurück , als es galt , zuerst die Gymnasialkurse für Mädchen,
später das Mädchengymnasinm in Berlin ins Leben zu rufen,
welchem Werke Frl . Lange ihr spezielles Interesse und Wirk¬
samkeit znwendet . Seit dem Bestehen des Gymnasiums
haben schon fünfzehn Damen ihr Abiturientenexamen abgelegt.

* Gobrusau Rezitation . Am nächsten Sonnabend i
und Montag findet , wie schon gemeldet , die Rezitation z
von Gobineau 's „ Renaissance "

durch Herrn Hosschauspieler S
Bender statt . Zu näherer Unterrichtung über die Persönlich - s
keit und das Werk Gobineau ' s weisen wir aus die Studie i
über Gobineau hin , die in den Nrn . 62 und 63 d . Bl . per - ö
öffentlicht wurde . Die Rezitationen finden in der Aula des I
Gymnasiums statt und beginnen um 7 Vs Uhr . L

^ Groffherzoqliches Theater . Anderweitig einge - S
gangene Gasispielverpflichtungeu nötigen Herrn Hartmann , s
sein drittes und letztes Gastspiel als König Heinrich in
Wildenbruchs gleichnamigem Drama bereits am Freitag,
15 . d . M . , zu absolvieren . Die für Sonnabend angekündigte
Vorstellung von „ Morituri " wird verschoben.

Die Kriegsfestspiele werden im Theater am Donners¬
tag , den 21 . , und Freitag , den 22 . April , stattfinden.

* Eine dritte Postratsstelle ist mit dem 1 . April
bei der Kaiserlichen Oberpostdirektion Hierselbst eingerichtet
worden . Die Stelle ist dem Postrat Kleine in Koblenz
übertragen.

* Eine Sitzung des Gesamtvorstandes des
Oldenburger Kriegerbundes findet am 24 . d. M .,
nachmittags 3 Uhr , im „ Gasthof zum Grafen Anton Günther"
Hierselbst statt . l

H. Der Dampfer „Nordsee" traf gestern hier ein j

und drehte im Hafenbassin , worauf er unter Assistenz
eines Schleppdampfers nach dem Hafen der Glashütte ver¬
holte . Der Schiffsverkehr auf dem Stau muß übrigens z . Zt.
leider als recht flau bezeichnet werden.

* Eine Prüfung für Seefteuerleute beginnt am
Montag , den 25 . d . Mts ., an der Navigationsschule zu
Elsfleth , morgens 8 Uhr . Anmeldungen dazu sind bis zum
23 . d. Mts . einzureichen.

* Verkauf von Fuudgegenstanden . Die in der
Zeit vom 1 . August 1896 bis zum 31 . Dez . 1897 im Bereiche
der diesseitigen Eisenbahn -Verwaltung gefundenen und bislang
nicht abgeforderten Gegenstände , als Regen - und Sonnen¬
schirme , Spazierstöcke , Kleidungsstücke , Cigarren - und Geld¬
aschen , Hüte , Schmuckgegenstände usw ., werden am Mittwoch,

13 . d . M ., vormittags 9 Uhr und nachmittags 2 Uhr be¬
ginnend , im Saale der Hinkelmann 'schen Wirtschaft am
Markt Hierselbst durch Herrn Auktionator Meiners versteigert.

* Bortrage zum Besten des evangelische«
Krankenhauses Leider sieht sich das Komitee veranlaßt,
den ersten der beiden in so liebenswürdiger Weise von Herrn
Privatgelehrten Wempe in Aussicht gestellten Borträge
auf Mittwoch , den 20 . April , umzusetzen , da am Freitag,
den 15 . April , eine Festlichkeit stattfindet , bei der viele
Freunde und Gönner des evangelischen Krankenhauses engagiert
sind . Da nun gern allen Gelegenheit geboten werden strll,
die interessanten Vorträge anzuhören und nach Möglichkeit
der guten Sache zu dienen , findet am Mittwoch , den
20 . April , der erste Vortrag statt über elektrische Wellen
und Strahlen , Telegraphie ohne Draht , Teslaströme und
Teslalicht , und am Freitag , den 22 . April , der zweite
Vortrag über Sonne und Mond im Fernrohr . Hoffentlich
wird Herr Wempe für seine große Muhe durch zahlreiche
Beteiligung an den Vorträgen belohnt.

* Die Rechnung der Kaffe des Oldenburger
Kriegerbundes für die Zeit vom 1 . Mai 1897 bis
1 . April 1898 ist jetzt im Bundesblatt veröffentlicht worden.
Die Einnahmen der Geschäftskasse beliefen sich auf 1486 .31 Mk .,
die Ausgaben auf 1099 .63 Mk ., sodaßein Bestand von 386 .68 Mll.
verblieb . Der Erlös aus verkauften Bundesabzeichen belief
sich auf 563 .70 Mk ., dem Ausgaben für angeschaffte Abzeichen
in Höhe von 380 Mk . gegenüberstehen , mithin Bestärk;
183 .70 Mk . Der Bestand der Kasse des Bundesblattes be¬
zifferte sich auf 455 .71 Mk ., der der Unterstützungskasse auf
840 .02 Mk . , sodaß am Schluffe der Rechnung ein Gesamt¬
bestand von 1866 . 11 Mk . vorhanden war . Das Bundes¬
vermögen ist im letzten Rechnungsjahr von 829 .56 Mk . auf
2022 .86 Mk ., also um 1193 .30 Mk . gesteigert worden.

-17- Ein Bild der Mitwirkenden bei den Kriegs¬
festspielen ist zur Zeit bei Herrn Photograph Kahlmeher
an der Nosenstraße ausgestellt . Das Bild , das recht gut
ausgeführt ist , zeigt als Hintergrund das Restaurant „ Rudels¬
burg " und ist zum Geschenk für die Mitwirkenden bestimmt.

* Im „Schntzenhofe" fand am Nachmittag des
Ostersonntags ein großes Konzert der Jnfcmteriekapelle stM»
das die beiden Säle und die Galerien dicht gefüllt hatte.
Unter Herrn Kapellmeister Ehrich ' s Leitung wurde im
interessant ausgewählte Programm , das den lebhaftesten Beifall
der Hörer fand , anregend und flott gespielt . Einige Nummern,
die in einem besonderen Arrangement von Herrn Ehrich hor-
getragen wurden , mußten wiederholt werden , z . B . Meditation
über das erste Bachsche Präludium von Gounod für Streich¬
quartett mit 23 Geigen und Klavier und Harmonium , i»K
die Herren Löschen und Otte erfolgreich spielten , und in
derselben Besetzung das Intermezzo aus „OavaUtzria , ruZtioasu"
Mit reichem Applaus wurden auch die Scene und Arie aus
Kreutzers „ Nachtlager

" ausgenommen , in der Herr Kos che l
in Vertretung für den plötzlich verhinderten Herrn Meinecke
die obligate Violine unvorbereitet mit schönem GMrgen
vertrat . Sehr gefiel ferner das Trombasolo des Herrn
Tiedemann in der hübschen Polka „ Erinnerung an
Norderney " von unserem Mitbürger Herrn Deppe , der an

Theater und Musik.
* Grofrherzopliches Theater . Gastspiel des Herrn Anton

Hartmann vom Stadttheater in Frankfurt a . M . Zum ersten
Mal : „König Heinrich, " Tragödie in einem Vorspiel und
6 Akten von Ernst von Wildenbruch . — Seit mehr als zehn
Jahren gehört Ernst von Wildenbruch zu den bekanntesten deutschen
Bühnenschriftstellern . Anfangs jubelnd begrüßt , vom Publikum wie
von der Kritik , und gefeiert als der ersehnte deutsche Dramatiker,
der in die Fußtapsen der Klassiker treten sollte, mußte er erfahren»
daß ihm im Laufe der Jahrs die Kritik kühl und kühler gegen¬
übertrat und schließlich angesichts einzelner seiner Dramen zu
scharfer Ablehnung , ja zu Hohn und Spott kam . Dem gegenüber
blieb der Beifall der großen Menge Wildenbruch fast beständig
treu und erfuhr noch eine Stärkung , als unser Kaiser in hervor¬
ragender Weise seine, freilich wechselnde, Gunst dem Dichter und
seinen vaterländischen Schöpfungen bezeigte. Des vollen Beifalls
dieser beiden Faktoren durfte Wildenbruch sich auch bei seinem
neuesten Drama erfreuen , „Heinrich und Heinrichs Geschlecht," das vor
zwei Jahren seine erste Aufführung erlebte , und dessenerstenTeil nun auch
wir am Sonntag zu hören bekamen . Aber dieser neuen Schöpfung
Wildenbruchs gegenüber machte auch die Kritik eine Wendung
zum Besseren und erkannte gern an , daß das Drama manche
Vorzüge besitze und in erfreulicher Weise den besten früheren
Schauspielen des Dichters gleich komme. Schließlich erhielt
Wittenbruch für das Heinrich-Drama auch noch den Schillerpreis.

Aus der preußisch-hohenzollernschen Geschichte wandte Wildsn-
bruch sich der deutschen Nationalhistorie zu und ergriff einen der
gewaltigste » Konflikte, die die Weltgeschichte geboren hat : den
Gegensatz zwischen Kaisertum und Papsttum , zwischen Staat und <

Kirche. Seinen markantesten Ausdruck hat dieser Konflikt in dem ^
Kampf gefunden , den die machtvollen Persönlichkeiten des Hytschen'
Kaisers HeinrichIV. und des Papstes Gregor VII. im Jähr- !

hundert mit einander ausgefochtsn haben . Der Kampf dieser!
beiden Männer und ihrer Nachfolger , des Kaisers Heinrich V . und i
des Papstes Paschalis II ., um die Herrschaft bildet das Thema I
von Wildenbruchs Tragödie in zwei Abenden „Heinrich und -
Heinrichs Geschlecht." Der erste Teil der Tragödie , das Drama !

„König Heinrich, " behandelt den Konflikt des jungen Königs
Heinrich IV . mit dem Papst Gregor.

Ein Vorspiel zeigt uns den zehnjährigen König in dem Augen¬
blick , da sein Vater stirbt , und er einsam in der Hand seiner
schwachen Mutter und ehrgeiziger Priester und Herzöge zurückbleibt.
Im ersten Akt sehen wir Heinrich schon als kraftvollen und
selbstbewußten König . Er hat die Sachsen bezwungen und zieht ^
triumphierend , von den Bürgern begeistert empfangen , in Worms
ein . Jn geschickter , jedoch viel mehr mit tönenden Worten als mit

poetischer Empfindung arbeitender Steigerung ist der ganze Akt
der Charakteristik Heinrichs gewidmet . Er schließt damit , daß der

König einen frevelhaft beleidigenden Brief an den Papst schreibt.
Jn Parallele dazu zeichnet der zweite Akt den Papst Gregor . Mit

fast melodramatischen Effekten wird der Kirchenfürst geschildert, zu¬
erst in seiner milden Weisheit , dann in mächtiger Größe , als er
den Brief Heinrichs empfangen hat und dafür den König mit dem

Fluch belegt . Anstatt nun die Wirkung dieses Fluchs auf das

deutsche Volk dramatisch darzustellen und den Abfall der Fürsten
und Unterthansn von Heinrich zu schildern, macht Wildenbruch
einen gewaltigen Sprung und führt uns den einsamen , von Allen

verlassenen König in einem idyllischen Genrebild vor . Am Weih¬
nachtsabend , bei Weib und Kind , geht Heinrich die Erkenntnis

auf , daß er am Papste gesündigt hat , und , innerlich schon
gereinigt , beschließt er, zum Papst zu pilgern und seine
Schuld abzubüßen . Auch hier gipfelt Wildenbruchs Kunst in

einem opernhaften Effekt : dem Aufzuge schlichter Bürgerskinder
mit brennenden Weihnachtsbäümchen . Die beiden letzten Akte

zeigen dann den König persönlich gegenüber dem PM Gregor . >

Heinrich will büßen und Abbitte leisten für seine Schuld . Aber
Gregor mag ihm nicht verzeihen ; er sieht in Heinrich das weltliche
Herrschertum verkörpert , das machtvoll seine Hand ausreckt über
die geistliche Gewalt , und er hält den Augenblick für gekommen,
den großen Schlag anszuführen , dem sein Ehrgeiz und weit¬
schauender Geist zustrebt : für immer die Oberherrschaft der Kirche
über die weltliche Gewalt der Fürsten festzusetzen. Heinrich hat
sich überwunden ; Gregor vermag es nicht, seines Strebens Herr
zu werden . Er spricht den König vom Banne frei, um ihn gleich
darauf von Neuem zu verfluchen . Aber Heinrich steht jetzt in den
Augen seines Volkes gereinigt da . Er ruft die Deutschen zu den
Waffen und zieht gegen Nom . Unter dem Ruf „HeinrichMiser !" stürmt
sein Herr die Engelsburg , während Gregor , durchwühlt von
innerem Kampfe , sterbend zussmmsnbricht.

Diesen geistigen Kampf der beiden Männer , dis großen Ge¬
danken und Bestrebungen , die sie letten und bewegen , vermag uns
Wildenbruchs Drama allein jedoch nicht zu klarer An¬
schauung zu bringen . Um in der Seels dieser Menschen be¬
stehend zu lesen, müssen wir erst unsere geschichtlichen Kenntnisse
zu Hilfe nehmen ; der Dichtung allein gelingt es
nicht, den tief innerlichen Konflikt hell vor uns darzustellsn.
Wildenbruch bleibt in Andeutungen und Aeußerlichkeiten stecken;
wir können ahnen , was davorgeht , aber wir sehen nicht klar . Uüd
dies Haften am Aeußerlichen und Oberflächlichen ist ein
Charakteristikum des ganzen Dramas . Anstatt in dis Tiefe , geht
Wildenbruchs Kunst in dis Breite ; es ist ein beständiges Malen
al krssoo , und so wurde der „König Heinrich " zwar recht
theatralisch , aber nur wenig wahrhaft dramatisch . Der Dichter
schwelgt in prunkenden Bildern , in kunstfertig gesteigerten scenischen
Aufbau ?« und in einem tönenden , nur selten phrassnfreien und gehalt¬
reichen Pathos . Und er kennt sein Publikum zu gut ; er weiß , daß es
sich von blendender steirischer Pracht stets packen läßt und immer
geneigt ist, bei äußerlicher Kraft der Sprache auch innerliche ' Tirie'
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die Kapelle ein zweites Konzert in der „Union"
, das auch

gut besucht war.
* Stiernachköruttge » im St -erkSrungsverbrmde

Brnke . Die diesjährigen , in dieser Woche abgehaltenen
Nachkörungen im Stierkörungsverbande Brake hatten, dem
„ Weserb/ ' zufolge, folgendes Ergebnis:

1 . Abteilung , Gemeinde Hammelwarden : Angekort
wurden 6 Stiere und zwar der Stier des Albert Addicks in
Süderfeld, des I . Punke in Außendeich , des Th . Schröder in
Sandfeld, des Th . Sonntag in Außendeich . des U . Syafsen m
Norderfeld und des H . Stührenberg m Norderfeld . — Abgekört
wurden 5 , je ein Stier des G - von Häfen m Sandfeld, des
E . Hüerkamp in Außendeich, des C . Millers m Hammelwarden,
des Fr . Möhler in Sandfeld und des D . von Felde » m Süderfeld.

2 . Abteilung , Stadt Brake , Gemeinden Ovelgönne
und Golzwarden : Angskört wurden 5 Stiere, je einer des
E. Syaffen in Klippkanne , des R . Dierksen in Bottwarden, des
H. Näthjen in Golzwarden , des H. Hellmers in Schnappe und
des H . Becker in Schmalenfletherwurp . — Abgekört wurden zwei
Stiere , je einer des Wilhelm Kloppenburg in Klippkanne und des
H. Addicks in Rosenburg.

3 . Abteilung , Gemeinde Strückhausen : Angekört wurden
8 Stiere, je einer des H . Frerichs in Frieschenmoor , des H . Eilers
in Neustadt , des W . Lübben in Neustadt , des Joh . Troue in
Harlinghausen-Strückhausen , des H . Kohlmann in Strückhausen , des
H Petershagen in Neustadt , des Fr . Heidemann in Strückhausen
und des W. Becker in Neustadt . Davon wurde der Stier des
Oinr. Frerichs zum Wettbewerbe um die Angeldsprämie vor-
,gezeichnet. — Abgelört wurden 6 Stiere, je einer des Wilhelm
Müller in Neustadt , des H. Purrenhagen in Colmar, des August
Balte in Colmar , des H. Ehlers in Neustadt , des Fr . Logemann
in Strückhausen und des I . Bliefernich in Colmar.

4. Abteilung , Gemeinde Rodenkrchen: Angekört wurden
8 Stiere, je einer des H . Wulf in Absen, des Th. Spark in
Alserwurp, des D . Ahlhorn in Hartwarderwurp, des Friedr. Hespe
in Landwehr und des H. Lübben in Hartwarderwurp. Davon
wurde der Stier des H . Wulf in Absen zum Wettbewerbe um die
Angeldsprämie ausgesstzt . — Abgekört wurden 5 Stiere, je einer
des Lorenz Janßen in Alserdeich, des H . Hayessen in Hartwarden,
des H. Lübben in Hartwarderwurp, des G . Vahle in Alserwurp
und des H. Tantzen in Hiddingen.

5. Abteilung, Gemeinde Schwei : Angekört wurden 7
Stiere , je einer des G . Rogge in Süderschwei , des Anton Hedden «
in Schwei, desselben, des H . Reiners in Schweieraußendeich , des
A . Hedden in Schwei, des H. Boog in Schwei und des Friedr.
Harbers in Norderschwei . Davon wurden zum Wettbewerb um
die Angeldsprämie ausgesetzt 2 Stiers des Anton Hedden in
Schwei und der Stier des G . Rogge in Süderschwei . — Abgekört
wurden 7 Stiere, je einer des A. Böning in Süderschwei , des
H . Töllner in Schwei , des G . Ehlers in Süderschwei , des
H . Boog in Schwei , des H . Hülsebusch in Süderschwei und zwei
Stiere des Georg Rogge in Süderschwei.

Dis Verteilung der Angeldsprämisn für Rindstiere findet
Montag, den 18 . April, vormittags 9 '/, Uhr, bei Pandorf's Gast¬
hause in Ovelgönne statt. Die zum Wettbewerbe ausgesetzten
Stiers sind dort vorzusühren.

Z Besitzwechsel. Herr Oberkellner H . Krähe , zur Zeit im
Hotel „Burg Hohenzollern " in Wilhelmshaven, hat den Gasthof
„Zum Schlachthof " in Oldenburg für 50,000 Mark mit Antritt
zum 1 . November d . I . erworben.

* Arbeitsnachweis für gediente Soldaten. Der gegen¬
wärtige Stand des vom Oldenburgischen Kriegerbunde eingerichteten
Arbeitsnachweises für gediente Soldaten ist folgender : Von
Arbeitnehmern suchen eine Stelle : 1 Reisender , 1 Portier oder
Hausdiener, 1 Hausdiener oder Arbeiter , 1 Diener oder Wärter,
3 Arbeiter , 1 Arbeiter bei Pferden, 1 Haus- oder Fuhrknecht.
Von Arbeitgebern sind Stellen angeboten für : 5 Knechte,
1 Gärtner, 2 Kutscher, 3 Stellmacher, 2 Dreher, 1 Schmied,
2 Maschinenschlosser, 1 Sattler und Tapezier, 2 Müllergesellen,
2 Müllerfahrknechte , 2 Bäckergesellen, 1 Krankenwärter , 1 Bier¬
fahrknecht , 1 Arbeiter bei Pferden, 2 Böttcher , 1 Maler.

LH Zwischenahn , 11. April. Die so wichtige Sache der
Gründung einer Spar - und Darlehnskasse scheint leider an
der Personenfrage zu scheitern. Wenigstens zieht sie sich sehr in
die Länge . Bei einer solchen Sache sollten doch die Interessen
Einzelner zurücktreten. Im benachbarten Aschhausen will man
nunmehr gesondert Vorgehen. Herr Millers aus Oldenburg wird
dort in Rabben's Wirtshause einen Vortrag halten über das
Wesen einer solchenKaste. Eine Gründung dürste sich unmittelbaran-
schließen. Wahrscheinlich wird auch ein landwirtschaftlicher Konsum-

i

verein damit verbunden . — Am Gründonnerstag Vormittag
brannte das zu Ekenermoor belegene, von dem Grundheuermann
I . Bruns bewohnte Haus total nieder . Die Hausbewohner be¬
fanden sich ahnungslosbeim Essen, als auf einmal die Dachziegel
herunterprasselten . Vor zwei Jahren ist das Vorderhaus erst neu
gebaut . Das Vieh konnte gerettet werden , sonst ist alles verbrannt.
Das Immobil war bei der „Gegenseitigkeit " für 2000 Mark
versichert.

LH Eversten , 11 . April. Die Tochter eines hiesigen Ein¬
wohners wollte gestern ihrem Leben durch Ertrinken ein Ende
machen . Dieses Vorhaben konnte jedoch noch glücklicher Weise
vereitelt werden . Die Ursache zu diesem unseligen Vorhaben soll
auf einer ganz geringfügigen Sache beruhen.

8 . Bockhor », 11 . April. Die Mittelklasse unserer drei-
klassigen Schule ist derart überfüllt — sie zählt schon seit längerer
Zeit annähernd 100 Kinder — daß eine Teilung nicht länger
hinausgeschoben werden kann . So haben Schulvorstand und Aus¬
schuß denn auch beschlosten, den Neubau einer neuen Klasse nebst
Lehrerwohnung vorzunehmen . — Da das Futter hier recht sparsam
ist, sahen verschiedene Landleute sich schon genötigt , ihr Jungvieh
auszutreiben.

^ Elsfleth , 11. April . Einen grandiosen Anblick
boten gestern Abend um 8 Uhr vom hiesigen Deich aus
zahlreiche Osterfeuer, welche an „ Gimtsiet" (jens . Weser¬
ufer), sowie in der Richtung nach Moorriem ihre Hellen
Flammen zum dunklen Abendhimmel emporsteigen ließen.

O Brake, 10. April. Am hiesigen Pier ist beute Dampfer
„Trevilley " , befrachtet mit roher Schafwolle , angekommen . Die
Wolle wird hier teils in Schleppkähne verladen , teils mit der
Eisenbahn unmittelbare Weiterbeförderung nach den inländischen
Spinnereienfinden . Ein weiterer , unterwegs bereits gelöschter Teil der
Schiffsladung bestand aus lebenden Rindern und Schafen . Es
liegt z. Z . noch am Pier der englische Dampfer„Woodleigh,"
welcher Getreide angebracht hat . Der deutsche Eisdampfer
„Occidenr" ist wieder abgefahren . — Zur Teilnahme an dem
im Juli d . Js . in Hamburgfftattfindenden IX. deutschen Turn-
fest haben sich vom hiesigen Turnverein, wie der Oberturnwartdes
Vereins in der letzten General-Versammlungmitteilte, bis jetzt
nur 5 Turner gemeldet.

Brake, 11 . April. In den nächsten Tagen wird die
am Donnerstag mit dem Zuge hier eingetroffene mächtigeRoll-
brücke über dieHafeneinfahrt zu Klippkanne gelegt werden.
Dieselbe ist ganz aus Eisen konstruiert und mußte wegen ihrer
Länge von über 20 rn aus zwei Eisenbahnwaggons hierher trans¬
portiert werden . Mittelst großer Winden und Hebevorrichtungen
wird die Brücke auf ihren Platz gebracht werden . Das ganze
Gerüst tragen vier kleine Stützräder und zwei große Triebräder
mit starken Stahlachsen . Die zum Fortrollen nötigen Schienen
sind bereits gelegt . — Anfang nächster Woche soll mit der
Reparatur des Klippkanner Sieltiefs begonnen werden.
Während der ganzen Bauzeit, welche bis zuni August dauert, muß
natürlich der Siel geschloffen bleiben . Unsere Landleute , dis
zwischen hier und Ovelgönne Weiden besitzen, können durch diesen
Umstand in eins unangenehme Lage geraten , wenn nämlich ein
trockener Sommer folgt . Alsdann trocknen die Gräben und Tränk¬
stellen aus. Das Vieh leidet unter Wassermangel und durchsteigt
die Gräben. Um nun noch möglichst viel Wasser zu sammeln , ist
der Siel bis zum Freitag, den 15 ., geöffnet , um dann geschlossen
zu werden.

!! Ostriktrnur , 11 . April . Am 16 . April findet in
Hilgens Gasthause die Frühjahrsversammlung der Bezirks¬
konferenz Ostrittrum statt, zu der bisher zwei Vorträge an¬
gemeldet sind.

N . Stollhanm», 10 . April. In großer Gefahr befand sich
dieser Tage ein Gespann auf dem Stollhammer Deich . Auf dem
Einspänner hatten 4 Personen , 2 Damen und 2 Herren , Platz
genommen . Auf dem Wege von Stollhamm nach Eckwarderhörne
scheute das Pferd vor dem plötzlich an der Deichkappe auftauchenden
Hunde eines des Weges kommenden Spaziergängers und sprang
zur Seite, wodurch der Wagen auf die äußerste Kante des
Deiches, ja, mit einem Vorderrads sogar auf die Böschung desselben
zu stehen kam, während es selbst mit beiden Vordersätzen auf der
an dieser Stelle außerordentlich steilen inneren Böschung stand.
Die geringste fernere Bewegung des Pferdes hätte unfehlbar ein
großes Unglück zur Folge gehabt . Zum Glück aber verblieb das
erregte Pferd ruhig in dieser gefahrvollen Stellung , sodaß der
Fußgänger Zeit fand , schnell und unter Beobachtung der größten
Vorsicht sich dem Pferde zu nähern , dasselbe am Zügel zu fassen,
durch Streicheln und Liebkosunaen zu beruhigen und die Insassen

der Empfindung anzunehmen . Trotzdem steckt in dem Drama
auch manches Gute. Es ist ein weltgeschichtlicher Konflikt wenigstens
kräftig angepackt und in den Mittelpunkt gerückt, die Charakteristik
Heinrichs und Gregors weist mehr als einen trefflichen Zug auf, «
und der Wirkung vieler Scensn wird sich auch der kritische Zu¬
hörer nicht entziehen können . Aber es bleibt zu bedauern , daß
Wildenbruch die fein ausmalendepsychologische Kunst , die so Viels
seiner Novellen aufweissn , nicht auch seinem Heinrich und Gregor
hat zu teil werden lassen.

Die Aufführung des „König Heinrich " stellt große Anforde¬
rungen; weist doch das Personenverzeichnis allein an 50 Namen
auf. Freilich sind die einzelnen Rollen fast alle nur bescheidenen
Umfanges , und große Partieen bieten nur die überragenden Figuren
des Königs und des Papstes. Als König Heinrich begrüßten wir
von Neuem Herrn Anton Hartmann auf unserer Bühne.
Der Künstler brachte die Rolle überhaupt zum ersten Mal
zur Wiedergabe und erzielte einen großen und z . T. wohlverdienten
Erfolg damit. Die Gestalt fordert weniger eine tiefdringende
Charakterisierungskunst und besonderes geistiges Auffassungsvermögen
als vielmehr ein lebhaftes frisches Temperament und — eine
kräftige Stimme. Beider Eigenschaften erfreut sich Herr Hartmann,
und so standen ihm die Haupterfordernisfe für den König Heinrich
mühelos zu Gebote . Daß er aber auch, was an besserem Gehalt
in der Figur steckt, herauszuholen wußte , zeigten die Austritte in
Canossa und der Engelsburg, in denen er seinen Helden nach
Möglichkeit zu verinnerlichern strebte. In einigen Scenen , besonders
bei dem Wormser Weihnachtsidyll , dürfte Herr Hartmann seiner
Stimme Kraft besser einen Zügel anlegen ; er wirkte dort ver¬
schiedentlich unkünstlerisch und wenig vornehm . Eine wertvollere
Aufgabe bietet die Gestalt des Papstes Gregor, die Wildenbruch
uns des Oefteren in heftigem inneren Kampfe zeigt. Die dankbare
Rolle lag in den Händen des HerrnBender und fand ebenfalls
eins im Ganzen ausgezeichnete Wiedergabe . Sehr fein in der

anfänglichen Zurückhaltung und späteren Steigerung war der Dar¬
steller im zweiten Akt, und in den folgenden Aufzügen kam der
mächtige Konflikt , der den gewaltigen Mann durchtobt und ihn
endlich aller Fassung beraubt, zu scharfem und treffenden Ausdruck-
War das Spiel hier noch nicht immer vollkommen ausgeglichen,
so ist das sicher für die Wiederholungen der Aufführung zu er¬
warten . Gleich diesen beiden Hauptdarstellern strebten auch alle
anderen Mitwirkenden , ihr Bestes zu geben und dem Drama zu
gelungener Wiedergabe zu verhelfen . Aus ihrer großen Zahl seien
nur wenige genannt, deren Leistung zu irgend welchen Bemerkungen
Anlaß giebt . Im Vorspiel zeichnete sich Frl . Rolf durch ihre
geschickte und lebendige Charakteristik des jugendlichen Königs aus.
Herr Werner sah als Erzbischof Anno zu jung aus, und
HerrSeydelmann (Eckbert von Meißen ) schlug im Vorspiel wie
auch später verschiedentlich einen übel angebrachten Jntrigantenton
an . Als Nordheim hätte HerrHedeberg etwas lebhafter und
imposanter sein können, während seinem Präfekten von Nom eins
angemessene Würde innewohnte . Auch die kleine, aber vornehme
Leistung des Herrn Heinemann (Ephraim Ben Jehuda) sei
lobend erwähnt. — Das Zusammenspiel ließ im Allgemeinen
wenig zu wünschen übrig . Die scenischenEffekte waren von Herrn
Ulrichs wirkungsvoll herausgearbeitst . Vermieden werden müßte
das völlig exakte Zusammensprechen des ganzen Chores im zweiten
Akt. Ueber solche Unnatürlichkeiten haben uns doch die Meininger
hinausgebracht ! Im zweiten Akt war das Tempo auch zu breit
und gedehnt , wie es überhaupt wünschenswert wäre , wenn dis
Vorstellung sich nicht bis 11 Uhr hinzöge. Im Ganzen jedoch
war die Aufführung des „König Heinrich " ein neuer Beweis der
bedeutenden Leistungsfähigkeit unserer Bühne, für die hoffentlich
auch das Publikum durch recht regen Besuch der Wiederholungen
seine Anerkennung kund giebt.

Lckuurck Ilödsr.

des Wagens aufzufordern , letzteren eiligst zu verlassen . Das.
Pferd wurde vorsichtig ausgeschirrt und sodann wieder , sowie auch
der Wagen auf den richtigen Weg gebracht . „Es ist ein Wunder,.
daß wir nicht den Deich hinabstürzten und so mit dem Leben
davonkamen, " bemerkte einer der Herren , nachdem man sich wie«Hr -
beruhigt hatte.

^ Ovelgönne » 11. April . Nachdem man hier seit
Jahren keinen Brand mehr erlebte, haben hier im letzten
Monat drei Brandschäden stattgefunden. Zum erstenmal kam
Feuer in dem Hause der Frau Ww. Busch in der Hörne,
welches von vielen Familien bewohnt wird, aus , dann ent¬
stand ein Deckenbrand im Hause des Kaufmanns Carstens
und vorgestern wiederum auf dem Boden des Hauses der
Frau Ww. Busch . Alle Brände wurden glücklicherweise bald
gelöscht , bevor ein größerer Schaden entstehen konnte. Ueber
die Entstehungsursache des letzten Brandes scheinen Zweifel
vorhanden zu sein , denn am Sonnabend waren Herr Staats¬
anwalt Carstens und Herr Amtsrichter Huber aus Brake hier
anwesend.

I -. Hude , 9. April . Auf freche Weise wurde Hierselbst-
einem in der Umgegend wohnhaften Landmann eine größere
Summe Geldes gestohlen. Da der Diebstahl nur von einer
mit den Verhältnissen des betreffenden Landmanns sehr ver¬
trauten Person ausgeführt sein konnte , so lenkte sich alsbald.
den Verdacht auf ein hier wohnhaftes Ehepaar . Durch ver- >
schiedene Kreuz- und Querfragen in die Enge getrieben, hat'
nun denn auch der Ehemann ein umfassendes Geständnis ab- ,
gelegt. Die gestohlene Summe Geldes hatte er vergraben.)
Man fand sie noch vollzählig vor , sodaß sie dem recht - ,
mäßigen Eigentümer zurückgegeben werden konnte . Das
saubere Ehepaar aber ist sofort verhaftet worden.

Nus de» bermchsirrrtsu GsSieLeir.
Z Wilhelmshaven, 12 . April. Als in einer Wirtschaft im

Stadtteil Neuheppens mehrere Gäste einen Mann nach längerem
Wortstreit hinauswerfsnwollten , gab dieser, namens Kuhlmann,
mehrereNevolverschlisse auf die Betreffenden ab, jedoch ohne'
zu treffen . Auch auf den Geschäftsführer feuerte er zweimal , Mo-)
durch dieser am Unterarm verwundet wurde . Der Revolverheld,
wurde verhaftet . Der verwundete Geschäftsführer mußte ärztliche,
Hilfe in Anspruch nehmen.

Stimmm Ms dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Schutz den BZgeln!
Am Freitag waren treu dem schönen Wahlspruche „Ueb'

Herz und Hand " u . s. w . ein paar Jünglings aus der Stadt mit
Flobert und SO Schrotpaironenins Moor hinausgezogen . Manches)
Vöglsin , das die Wanderschaft glücklich überstanden hatte , mußte,
sein Leben lassen . Hätte man die Kunstschützen gefragt , was sie'
da machten , so wäre„Spatzen schießen" natürlich die Antwort
gewesen, und mancher Landbewohner freut sich dann noch solchen)
Thuns. Aber der Sperling ist durch seinen nahen Verkehr mit ,
dem Herrn der Schöpfung mächtig gerissen geworden , er merkt
sehr schnell, wenn dis Luft nicht rein ist und — fort ist er.
Andere Vögel, die von vernünftigen Menschen beschützt werden,)
mußten dran glauben: Meise , Edelfink , Bachstelze und Rot- '
kehlchen. Ich will wetten , daß eins singende Nachtigall nicht ver¬
schont wäre , und das ist eine Sünde und Schande ! Kein Landwirt,
darf dulden , daß große oder kleine Schützen ihm „die Spatzen"
wegschießen. Machen es die Sperlinge wirklich zu arg , so möge!
er selbst mit der Flints dazwischen brennen . Er sündigt an seinen
kleinen Wohlthätern, wenn er das Leuten überläßt, die keinen'
anderen Vogel kennen — wie dis Katze. Will sich jemand em)
Schießen üben , so mag er nach der Sonne, dem Monde oder)
einer anderen Scheibe schießen. Wer schädliche Vögel selbst, erlegen
will , lerne erst mal dieselben unterscheiden , und das ist weit
schwerer, als eins Blaumeise auf 5 Schritt mit Schrot zu fällen!

_ _ L . ?

Telegraphische Depeschen
und Neueste Nachrichten.

LVL. Washington , 11 . April . Die Botschaft des
Präsidenten wurde heute Mittag dem Kongreß übersandt.
Sie bekämpft nachdrücklich die Anerkennung der Aufständischen
als kriegführende Macht als gegenwärtig für unangebracht,
spricht sich aber für eine solche Verwendung der bewaffneten
Macht der Vereinigten Staaten ans . wie es der Präsident
für notwendig erachten werde, um die Feindseligkeitenzu be¬
enden und eine stabile Regierung zu sichern . Die Re¬
gierung verlangt einen Kredit, um den notleidenden Be¬
wohnern Kubas Hilfe zu leisten. Das „ Maine " -Unglück
beschäftigt die Aufmerksamkeit des Präsidenten sehr . Die
Zerstörung der „ Maine " im Hafen von Havana beweise , daß
Spanien unvermögend ist, den Vereinigten Staaten und
anderenLändern jene Sicherheit für ihre Schiffe zu garantieren,
auf welche sie ein Recht haben, zu rechnen. Die Botschaft
erkennt indessen an, daß Spanien, soweit es ohne besondere
Aktion seitens der Cortes geschehen kann, jeden Zusammen¬
hang mit dem Verlust der „ Maine " in Abrede gestellt und
sein tiefes Bedauern über das Vorkommen des Unglücksfalls
in einem der spanischen Jurisdiktion unterworfenen Hafen
ausgedrückt hat . Der Präsident erklärt sodann, daß ein Ende
für den Krieg auf Kuba nötig sei.

Der Präsident fügte der Botschaft folgende Erklärung
an : Seit Abfassung der Botschaft habe er eine amtliche Mit¬
teilung des Dekrets der Königin - Regentin von Spanien
empfangen, welches General Blanco beauftragt , um die
Herstellung des Friedens zu erleichtern, einen Waffen¬
stillstand zu verkünden, dessen Dauer und Einzelheiten noch
nicht mitgeteilt sind. „Diese Thatsache wird, davon bin ich
überzeugt, Ihre sorgfältige Aufmerksamkeit besitzen ; wenn die
Maßregel ihr Ziel erreicht , werden unsere Bestrebungen als
die eines christlichen und friedliebenden Volkes verwirklicht
sein ; wenn dieselbe jedoch ihr Ziel verfehlt, wird eine neue
Rechtfertigung die Aktionbilden, welche wir im Sinne haben/'

Die Botschaft des Präsidenten wurde im Senat und
im Repräsentantenhaus ohne Debatte dem auswärtigen Aus¬
schüsse überwiesen. Der Senat vertagte sich sodann.



^
ie gkwWttche Mtschaltung der Fahr-

und Fußwege im hiesigen Stadtgebiet
mit Einschluß der Wegufer und der Weggräben,
jedoch mit Ausschluß der auf den Wegen
stehenden Bäume , Geländer , Hecken und
sonstigen Absriedigungen, sowie mit Ausschluß
der auf de» Wegen befindlichen Brücken und
Höhlen soll am

Sonnabend , den 1« April d . I .,
nachm . S Uhr.

in der Polizeiwachtstube des Rathauses auf
3 Jahre vom 1. Mai d. I . an öffentlich an
den Mindestfordernden ausverdungen werden.

Ein Verzeichnis der einzelnen zum Aussatz
kommenden Wegstrecken und die Bedingungen
können vormittags in der Magistratsregistratur
(Zimmer Nr. 13) eingesehen werden.

^
ie Zellen in dem im hiesigen Schlacht¬

hause befindlichen Kühlhause sollen nach
Maßgabe der besonderen Bestimmungen, betr.
die Benutzung des Kühlhauses für die Betriebs¬
periode 1898 vergeben werden.

Die zu zahlende Miete für die jährliche
Betriebsperiode beträgt für jeden Quadrat¬
meter 50 Die Miete ist zur Hälfte am
1. Mai und zur anderen Hälfte am 1 . Aug.
d. I . in der Stadtkämmerei zu entrichten.

Schriftliche Anmelungen sind öis zum
15 . April d . I . bei dem Schlachthausdirektor
einzureichen.

Nachrichtlich wird bemerkt , daß das Kühl¬
haus während der Betriebsperiode geöffnet ist:

An Wochentagen von 5 ^ —7 Uhr morgens
und nachmittags von 12—1 Uhr und von
6—7 Uhr , an Sonn- und Festtagen von
5 ,̂ - 7 Uhr morgens und nachmittags von
12 —1 Uhr.

Oldenburg , 6 . April 1898.
Stadtmagistrat.

Roggemann.

Fröbel scher Kindergarten.
Freitag . IS . April , nachm. 3 Uhr, im Saale der „Rndelsburg " :

ss Suche nach Bremen S erfahre ««
Kiuverwärterintreu und Kinderfrauen
gegen hohen Lohn.

_ Frau Kruse , Steinweg 4.

Eintrittskarten im Vorverkauf s VS Pfg . — an der Kasse
1 Mk. — in den Buchhandlungen von H . Hintzen, Langestr.,
A . Wiechmann , Haarenstr . , und bei Herrn Carl Müller , Lange-
stratze 34.

zur S4S . Mecklenburg.
Landeslotterie zu Plan-

preisen, Ziehung 1. Klasse am 9 . u. 10 . Mai,
und zur Metzer Dombau -Geldlotterie,
L Los 3,30 Mk., Porto und Liste 20 Pfg.,
Ziehung 14 . bis 17 . Mai.

H. Bohlen , Schüttingstraße.

Deutsche mit englische
'

Ach.Sosen-
psletot

Unerreicht größte Auswahl!
Sedivarrs , sollt Klaus u . braune

Kammgarns u . Lksvlots!

Stoffs rukakffatii'ki'-knrügen!
ksstv ru iiosvn!
Kv8tv2» Knaben - knrilgen!

Billige , feste Preise!
Umtausch gestattet!

AK.
Tuchniederlage,

S8 , Achternstr. S8 , Ecke Baumgartenstr.

Wardenburg. Zu verkaufen1 schwere
nahe am Kalben stehende Kuh.

D . G . Sparenberg
Billig zu verkaufen ein fast neuerKugel-

Kaffeebrenner.
F . Bernutz, Gaststr . 26.

Fußbodenbeliiqe
von

Mosaikplatte»
und in

Terrazzo
empfiehlt die Baumaterialien

ir. ötsnin »» » .
Handlung
Oldenbnrg

GrmSlllk-

steigerm.
Donnerstag , den 14 . d . M . ,
vorm . 1V u. nachm. 3 Uhr z

anfangend,
sollen im Aufträge die im
im kleinen Saale der

„Union"
ausgestellten ca . 150 Stück

OchmÄe
moderner hervorragender Meister
öffentlichmeistbietendversteigertwerden.

Zur Versteigerung gelangen Werke
von Prof. Andreas u. Osw . Achen¬
bach , Prof. E. v . Gebhardt , A . Ras¬
mußen, Emil Folkers , H- Flockenhaus,
H. HaKung , S . Jacobsen, Francesco.
Beda , I . Jungblut, H. Boehmer, I.
Lange, Carl Jutz , Alb. Rieger, I.
Thoma u . a . m.

Besichtigung: Mittwoch, den 13.
d . Mts ., von morgens 9 bis abends
7 Uhr.

Kaufaufträge werden daselbst ent¬
gegengenommen.

Fahrplan
des städtischen Dampfers „Eckwarden"

zwischen
Wilhelmshaven u . Eckwarderhörne.

Giltig in der Zeit vom 15 . April
bis 15. September 1898.

Von Wilhelmshaven Von Eckwarderhörne
7.00 vorm. 7 .40 vorm.

10,15 „ 10,55 „
2 .00 nachm . 2,40 nachm.
3,20 ., 4,20

Suche zu Mai und später mehrere Haus¬
diener und kleine Hausknechte, die Ostern
konfirmiert sind, gegen gutes Gehalt.

_ Frau Kruse, Steinweg 4.
Suche aus sofort und später mehrere junge

Mädchen für die Stadt und Landwirtschaft
gegen schlicht um schlicht und gegen Salär.

Frau Kruse, Steinweg 4 . U. —- - —> - — ' > L
mehrere ASuche auf sofort oder zu Mai

Kellnerlehrlinge gegen Salär.
Frau Kruse, Steinweg 4.

Suche für hier und Norderney mehrere
Kochlehrlinge gegen schlicht um schlicht und ,
gegen Kostgeld.

Frau Kruse, Steinweg 4. A
Suche noch mehrere bessereHausmädchen , -

für Wilhelmshaven und Bremerhaven und K
nach Posen gegen hohes Salär . f,
_ Frau Arnfe, Steinweg 4. -

Huche

>. 10 *) „ 5.50 *) ..
7.20 „ 8. 10 „*) Fährt nur in der Zeit vom 15. Juni

bis 31 . August.

i.' L 8 ro « z 6.

tüchtige Mädchen, Kinderfräulcin , Groß « nnd
Kleinknechte für hier und auswärts. ^

Krügers Vermittelungs -Institut,
_ 1. Ehnernstr. 28.

Gesucht zum 1 . Mai ein ordentliches!
Mädchen mit guten Zeugnissen für einen!
kleinen Haushalt in Osternburg. Gehalt
35 - 40 Thaler.

Offerten unter Nr . VS»8 an die Exped.
d . Bl. erbeten.

F . Bernutz, Hoflieferant, Gaststr . 25.
Telephon 117.

Am Unterricht
im Musterzeichner ;, Zuschneide» und
Kleidermachen können noch einige junge
Mädchen teilnehmen. 0. Wintsr , Stäulinie 3,

RL . Auf Wunsch Pension.

Gesucht zum 17 . April ei» Bäckergefell
für meine Schwarzbrotbäckerei.

Aug . Theilfiesjfe, Ofenerstr . 26.

Hldenörok. Ersuche den Erkannten,
der mir in der Macht vom 2 .- 3. d . Mts.
mein Gauhokz entwendet hat , gegen den
16 . d . W . wieder an Grt und Stelle ab¬
zuliefern bei Vermeidung der Anzeige.

Oerh. Siemen.

Vereins- und VergnSzunKS -A«zeizr »r.
Sirmüerein.

Nächste Hebung Mittwoch, de»
LS. April , abends Uhr.

Verlorene und uachznweisende Sachen.
Verloren L Schirm auf dem Rasteder

Bahnhof . Gegen Belohnung abzug. Haaren-
straße 45 oder Gastw. Küpker in Rastede.

Gesunden ein Kinder-Strohhut.
Philosophenweg S.

Wohnungen.
Westerburg . Eine geräumigeWoh¬

nung mit Gartenland hat auf Mai zu ver¬
mieten H : Bruns.

Merndnrg.

Großhmoqtiches Theater.
Dienstag , 12 . April 1898 . 95 . Borst , i« Ab

Gastspiel des Herrn Anton Hartmann.
König Heinrich.

Tragödie in einem Vorspiel und 5 Alte»
von Ernst von Wildenbruch. ^

Kassen öffnung 6 Vs , Anfang 7 Uhr.

Familien - Nachrichten.
Verlobungs -Anzeige.

Statt besonderer Meldung.
Die Verlobung ihrer Tochter Dora mit

Herrn JohannHolze hierselkst beehren sich!

Zu verm. kl . sep . Mnter-
woHnung . Preis 116 ^ . Hermanns» . 23.
Zn verm. frdl. Logis f. j . L. Haarenstr. 45.

Donnerschwee. „ Zum Krähnberg .
" Zu

verkaufen eineZiege , die Mitte April lammt.
_ G . Wnchteudorf.

Donnerschwee. Zu verk. ein fettes
Schwein . Osterloh, Hochheiderweg.

Renenwege bei Wüsting. Zu verkaufen
guten schweren

Saathafer.
_ Ww . Heinemaun.

Freundl . Stube mit Bett zu ver¬
mieten̂_ Nadorsterstr. 4"?, oben.

Zn vermieten herrsch, möbl . Zimmer
und Kammer, wenn gewünscht » mit Burschen-
gelaß, parterre. Lindenstr. 64.

Zu vermieten eine kleineOberwohmmg.
Bürgeresch 12.

Vakanzen und Stellengesuche.
Zwischeuahn. Suche auf sofort noch

einenGesellen.
G . Eilers , Zimmermeister.

Suche zum L. Mai ein ordentliches
Dienstmädchen bei hohem Lohn.

Zn melden Heiligengeiststr. 18 s.
Drielakermoor. Gesucht zu Mai einMäd

che», welches gut melken kann . Ww. Gramberg.
Gesucht auf sofort ein tüchtiges Stunden

mädchenl Näheres_ Haarenstr . 29b.
Gesucht für Mai 1 kl.

Etzhorn. Ein wachsamer Hund z«
verkaufen.

_ Hagestedt, Weißenmoarstraße.

Soosmsnn ' s
Knnonesn -llxpeMon,

örsmon,
LörssLkauptgskLuäs.

Insorstsn-^nnalimo
Air Me LeltuvZsu äsr Veit.

Haarenstr. 29b.
Seefeld (Butjadingen) . Gesucht zum

1 . Mai für eine größere Landwirtschaft rin
jüngeresMädchen gegen Salär.

Nähere Auskunft erteilt
_ Gerhard Woge

Moordorf . Gesucht zu Mai eine
Haushälterin,

die alle Arbeiten mit übernimmt, für einen
kl. landwirtschaftlichenHaushalt nach Hammel
warden. G . Haye.

Gesucht ein Mädchen oder Frau für den

anzuzeigen.
Eversten, Ostern 1898.

Heiur. Meyer und Frau.

voi'a ü/lvM
Mann Koke

Verlobte.
Als Verlobte empfehlen sich:

Helene Meyer
Diedrich Sanders.

Bockhorn, z . Zt. Oldenburg . Dldenburg.
Todes - Anzeige».

Nadorst, 9. April. Allen Verwandten f
und Bekannten die traurige Mitteilung , daßZ
uns unsere liebeAnna im zarten Alter -von!
1 Jahr plötzlich und unerwartet durch denz
Tod entrissen wurde.

Die tiefbetrübten Eltern
L. Heitmann und Frau D

Die Beerdigung findet am Donnerstag A
Nachmittag um 2 »/« Uhr vom Sterbehause, ^
Hochheiderweg, aus auf dem Donnerschwee: f
Kirchhof statt ._

Apen, 10 . April 1898 . Heute entschlief
sanft und ruhig an Altersschwäche unsere liebe?
Mutter , Schwieger-, Groß- und UrgroßmutterH

Ww. knna Kodden
geb . Eilers

in ihrem 84 . Lebensjcchre , betrauert von
den Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet am Donnerstag » de» 1
14. d. M., morgens 11 Uhr, statt . s,

Kranzspenden waren nicht im Sinne det ß
Entschlafenen.

Statt Ansage.
Huntloseu. Am 9. April, morg . 7 */» Uhr, f

starb in der Irrenanstalt zu Wehnen ans
Gehirnerweichung meine geliebte Frau!
Cathariue geb. Precht, welches tiefbetrübtz

ganzen Tag bis Mai. Donnerschweerstr. 26. » Z ; , bringt der trauernde Gatte
Gesucht zu baldigem Antntt ein ß Fr . Rüdebnsch. ^

Die Beerdigung findet am Freitag , ven*Krankenwärter.
Peter Friedrich Ludwig -Hospital.

» L-ir -orervlgung u »> ^ " »ag , oen
115. d. M., nachm. 2 Uhr, auf dem Kirchhosj
L il zu Huntlosen statt.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr Eduard Höber , für den lokalen Teil rc. : Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Vrlag von B/Schars in Oldenburg.
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M 84 der „Nachrichten fir Ztadt und Land " vom Dienstag, den 12. AM 1898.

Ras dem GroßherMtum.
«Der NackdruS unlrrrr mit « orrrls °ndenz»eich«n virsrbrnen vriginMittiqr«

ist l,ur mit genauer Quellenangabe sestattet . Mitkilungen und Berichte
über Ibkale » orl - mmviiie sind der Redaktion « et» willkommen .)

Oldenburg . 12 . AM.

lFortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .)
* Bei der Kirckenrats - und Kirchenausschutz-

wahl am Sonntag , den 17. April d . Js ., ist die Hälfte der
16 Kirchenältesten und 12 Ausschußmitglieder aus der dem-

nächstigen Pfarrgemeinde Oldenburg auf 6 Jahre und die

andere Hälfte auf 3 Jahre zu wählen . Ebenso ist die

Hälfte der 10 Kirchenältesten und 10 Ausschußmitglieder
der demnächstigen Pfarrgemeinde Ohmstede, die

Hälfte der 10 Kirchenältesten und 10 Ausschußmitglieder
der demnächstigen Pfarrgemeinde Eversten und die

Hälfte der 8 Kirchenältesten und 8 Ausschußmitglieder
der demnächstigen Pfarrgemeinde Ofen auf 6 Jahre
und die andere Hälfte derselben auf 3 Jahre zu wählen.

Stimmzettel für die Wahlen sind nach einer Bekanntmachung
des Kirchenrats zu haben von Donnerstag , den 14 . April,
an für die Stadtgemeinde Oldenburg bei dem Herrn Kirchen¬
rechnungsführer Schumacher . 1 . Kirchhofstraße 8 , für die
Gemeinde Ohmstede bei den Kirchenältesten Herrn G . Hilbers,

Etzhorn , Herrn Meyer , Donnerschwee , Herrn G . Köster , Ipwege,
und Herrn G . M . Wöbcken , Kleinbornhorst , für die Gemeinde

Eversten bei den Kirchenältesten Herrn Hauptlehrer Engel¬
bart , Hundsmühlen , und Herrn Landmann Schnitger , Eversten,
und für die Gemeinde Ofen bei den Aeltesten Herrn Haus¬
mann Meyer , Bloh , und Herr W . Kaiser , Petersvehn.
Außerdem werden in den betreffenden Wahllokalen bei der

Wahl selbst Stimmzettel ausgelegt fein.
8 . Neubau . Die Militär -Verwaltung beabsichtigt , in

Donnerschwee einen großen Wagenschuppen zur Auf¬
nahme der Patronen - und Sanitätswagen des Oldenburgischen
Infanterie -Regiments Nr . 91 zu erbauen . Die Wagen,
welche dem Regiment im Falle einer Mobilmachung über¬

geben werden , befinden sich zur Zeit in dem in Bürgerfelde
bei den Scheibenständen befindlichen militär -fiskalischen Ge¬
bäude . Der Neubau wird höchstwahrscheinlich auf dem
Exerzier -Platze aufgeführt , wo das alte Müller ' sche Haus
gestanden hat . In dem Wagenschuppen in Bürgerfelde
werden dann nur die Munitionswagen ufw . der 1 . Abteilung
des 2 . Hannoverschen Feld -Artillerie -Regiments Nr . 26 , der
Reserve -Artillerie dieser Abteilung und des Oldenburgischen
Dragoner -Regiments Nr . 19 untergebracht werden.

* Die Auswkmdereragente » sind nach einer im

„ Reichsanzeiger
"

veröffentlichten Bekanntmachung des Handels¬
ministers und des Ministers des Innern verpflichtet ^ in allen
Fällen , in denen ihre Vermittelung zum Abschluß von Be¬
förderungsverträgen von den Auswanderungslustigen in An¬
spruch genommen wird , binnen 24 Stunden der Ortspolizei¬
behörde dies schriftlich anzuzeigen.

* Die Beförderung lebender Tiere au Sonntagen
findet seit dem 1 . April auf den deutschen Eisenbahnen , außer
Hunden , nicht mehr statt . Ausnahmen können nur durch die
Verwaltung der betreffenden Versandbahn zugelaffen werden.

rx Seeschäden . Nach den Listen des Germanischen Lloyd
find in der Zeit vom 25 . bis 31 . März insgesamt 273 See¬
schäden gemeldet worden . 9 Dampfer und 40 Segelschiffe gingen
total verloren , und 102 Dampfer und 122 Segelschiffe erlitten
Beschädigungen.

Das 10 . Sängerfest des Allgemeinen christlichen
Sängerbundes (Nordwestdeutsche Vereinigung ) fand am Freitag
Nachmittag m Bremen statt . Das Programm enthielt , der
Tendenz des Bundes und auch Wohl dem Tage der Feier ange-
paßt , fast ausnahmslos geistliche Lieder , die zum großen Teil nach
Choralmelodien gesungen wurden , Motetten und geistliche Arietten
brachten in das wohl etwas zu reichhaltig ausgestattete , 25 Gesangs¬
vorträge und drei Ansprachen enthaltende Programm erwünschte
Abwechslung . Außer den bremischen und hamburgischen Vereinen
wirkten mit der „Männerchor Oldenburg "

, und der
„ Gesangverein Delmenhorst " . Die Leistungen der Vereine
waren verschiedenwertig , was bei der verschiedenen Zusammensetzung,
der verschiedenen Mitgliederzahl und der Verschiedenartigksit der
Leiter begreiflich ist. Das Fest trug den Charakter einer Fest¬
andacht , wie auch schon die Einlage von Ansprachen Geistlicher
zeigte . Zuerst sprach Herr Prediger Wiechler - Bremen , um den
Zusammenhang des Festtages mit der Feier zu begründen , und
schloß mit einem Gebet , später Herr Prediger Rohr aus
Oldenburg , der auch den Oldenburger Männerchor sehr gut
dirigierte . Dieser Redner verbreitete sich über die geistlichen Kampf¬
mittel für das Christentum in den Stürmen der Gegenwart . Eine
dritte herzliche Ansprache hielt Herr Prediger Grüber aus
Wilhelmshaven . Unter den Sängern und den Gästen herrschte
eine freundliche und harmonische Stimmung.

Zu den Vergnügungspunkten in der Nähe unserer
Stadr , die mit der Bahn leicht zu erreichen sind, wird nächstens
auch noch „Sandkrug " mit den höchst interessanten Osen-
ber gen und dem schönen Barneführerholz kommen . Nach dieser
Richtung sollen in nächster Saison ebenfalls Vergnügungszüge , wie
nach Rastede und Zwischenahn , zu billigeren Fahrpreisen abge¬
lassen werden.

* Der „Kaiser Wilhelm -Dank, " Verein für Soldaten¬
freunde , hielt am 31 . März in Berlin seine erste General¬
versammlung ab . Aus dem Jahresbericht entnehmen wir,
daß der am Tage der Hundertjahrfeier gegründete Verein,

sich znr Aufgabe gemacht hat , im Andenken an Kaiser
Wilhelm I . das Beste der Unteroffiziere und Mann¬
schaften der Armee und Marine zu fördern , bereits 529 Mit¬
glieder zählt , darunter 144 Osfizierkorps und 58 Krieger-
vereme . Das Organ des Vereins , die „ Deutsche Treue,"
erscheint halbmonatlich in einer Auflage von 3000 Exemplaren.
Sie will als unabhängiges Blatt den Unteroffizieren bei
ihrer Vorbereitung für die spätere Beamtenlaufbahn , sowie
der der Erlangung einer Anstellung behilflich sein . Die
Veremsbücherei weist bereits 19,-676 Nummern auf . Davon

sind 15,668 Nummern unentgeltlich an die Kriegervereine
verteilt worden.

* Das „Taschenbuch für Radfahrer " nebst
Tourenverzeichnis von Deutschland und den angrenzenden
Ländern , unter Mitwirkung von Fachautoritäten und der
deutschen Radfahrervereine , herausgegeben von Oskar Kilian,
langjährigem Redakteur des „ Deutschen Radfahrsport, " ist jetzt
im Verlage von Max Rockenstein , (Berlin Halleschestr . 4)
erschienen und durch alle Buchhandlungen , sowie vom Verlag
zu beziehen . Ein wie großes Bedürfnis nach einem brauch¬
baren Handbuch vorliegt , geht aus den zahlreich eingelausenen
Vorausbestellungen hervor , denen nunmehr von der Verlags¬
buchhandlung genügt werden kann . Ausgestattet mit 15

Porträts und einer ausgezeichneten Radfahrkarte , sowie vielen
gedrängten , aber erschöpfenden Ratschlägen und Abhandlungen,
welche dem angehenden wie dem geübten Radfahrer alles
auf den Sport Wissenswerte in anregender und faßlicher
Form mitteilen , wird dieses über 300 Seiten umfassende,
elegant und praktisch gebundene Werkchen mit seinem aus¬
gedehnten Tourenverzeichnis bei dem geringen Preis von
1,50 ^ bald allen Radfahrern und Sportsjüngerinnen ein
unentbehrliches Handbuch sein.

-Q- Neue Lokomotivschuppen . Neben dem vor kurzem
fertiggestellten bogenförmigen Lokomotivschuppen wird augenblicklich
auf hiesigem Bahnhofe ein neuer Schuppen errichtet, der nur für
die Güterzugsmaschinen bestimmt sein soll, während erstsrsr zur
Unterbringung der Personenzugslokomotiven dient.

O Eversten , 8 . April . In der letzten Hauptversammlung
des Kriegervereins der Landgemeinde Oldenburg
wurden als Delegierte zu dem am 5 . Juni in Oldenburg statt¬
findenden Bundeskriegerfeft gewählt die Herren Martens , Koopmann
und Pestrup ; als Ersatzmann wurde Herr Lehrer Schwer gewählt.
Ferner wurde beschlossen, am 8 . Mai im Vereinslokal einen Ball
abzuhalten . — Die in der gestrigen Versammlung des hiesigen
Turnvereins vorgelegte Rechnungsablage über das abgelaufene
Rechnungsjahr wies eine Einnahme von 324 .56 Mk . auf , welcher
eine Ausgabe von 228 .55 Mk . gegenübersteht , sodaß ein Kaffen-
bestand von 96 .01 Mk . konstatiert werden konnte . Als Vorstands¬
mitglieder wurden an Stelle ausgeschiedener gewählt die Herren
G . Harms als Fahnenjunker , K. Ohlenbusch als Kaffewart und
H . Müller als Schriftführer . Das diesjährige Stiftungsfest des
Vereins , verbunden mit Schauturnen und Ball , findet am
19 . Mai (Himmelfahrtstag ) im Vereinslokal „Zur fröhlichen
Wiederkunft " statt . Ferner wurde den Vertretern des Vereins zu
der am 12 . Juni in Bremen stattfindenden Kreisvorturnerstunde freie
Fahrt zugesprochen.

Ofenerfeld , 7 . April . Zu der bei der Witwe Wieker statt¬
gefundenen Vergantung hatten sich sehr Viels Kaufliebhabsr einge¬
funden und wurden auch dementsprechend hohe Preise erzielt.
Namentlich herrschte in Roggen rege Kauflust , der denn auch
bei kleinen Stücken zu 18 - 25 Mk . das Stück verkauft wurde.
Kühe kamen von 225 Mk . bis 255 Mk . Die Schweine wurden
mit 115 Mk . das Stück bezahlt , kleinere mit 55 Mk ., immerhin
noch ein hoher Preis , wenn man auch bei Vergantungen schon
wahrnehmen kann , daß die Kauflust für Schweine abläßt . Für

. Rinder wurden 110 — 135 Mk . erzielt . Die landwirtschaftlichen
Gerätschaften fanden bei guten Preisen ebenfalls Abnehmer.

-lr- Brake , 7 . April . Da die Futtervorräte der meisten
Landlsute im vergangenen Herbst keine allzu großen gewesen sind
und dazu mancher Landwirt infolge der Viehseuche sein überzähliges
Vieh nicht verkaufen konnte, sondern aufstallen mußte , so sieht es
an vielen Stellen in bezug auf dis Fütterung schlecht genug aus.
An ein Austreiben des Viehes ist trotz des milden Wetters und
der warmen Lust noch lange nicht zu denken, da die Weiden ob¬
wohl grün und gut bewachsen, noch viel zu naß sind, um die
Tiere tragen zu können . Das gefallene Regenwasfer kann in den
dichten verschwommenen Kleiboden nicht eindringen und durchsickern,
da derselbe in diesem Winter nicht durch den Frost aufgelockert,
sondern fest geblieben ist. Die Landleute wünschen deshalb jetzt
nichts mehr als trockenes warmes Wetter . — Heute Morgen er¬
eignete sich auf der Süderdcuhstraße in Harrien ein Unglücksfall.
Der Knecht des Dampfmühlsnbesitzers P . Neubaur wollte ein Fuder
Sand holen . Aus irgend einem Grunde wurden die Pferde
plötzlich scheu und gingen durch . Durch den heftigen Ruck, mit
dem sie anzogen , wurde der seitwärts auf dem Wagen sitzende
Knecht herabgeschleudert und zwar so unglücklich, daß er mit den
Beinen in das Vorderrad kam . Er wurde ohnmächtig in das
Hafseldieck'

sche Wirtshaus getragen , wo ein Arzt einen Beinbruch
feststellte. Der Verunglückte mußte ins Hospital gebracht werden.
Pferde und Wagen wurden ohne Beschädigungen bald wieder
aufgegriffen.

Borbeck , 9. April. Beim Nichten eines Stall¬
gebäudes fiel der Handlanger Eilers aus Metjendorf am
Dienstag von einer Leiter und erlitt dadurch einen Bruch
des Unterschenkels. Er wurde sofort in das Peter
Friedrich Ludwig - Hospital zu Oldenburg gebracht . — Bei
dem herrlichen Wetter am Charsreitag machten zwei Brüder
aus Oldenburg eine Radfahrt nach Wiefelstede . Der eine
kam hier zu Fall , wodurch er sich einen Bruch des Fußes
zuzog . Herr Doktor Freels aus Rastede , der zufällig hier
anwesend war , legte den ersten Verband an , während der
Bruder nach Oldenburg eilte , um einen Wagen herbeizuholen.

8 . Stedingen , '11 . April . Ueberall im Stedinger-
lande sind die Entwässerungsmühlen noch in voller
Thätigkeit . Infolge der starken Niederschläge im verflossenen
Winter hatte sich im Lande viel Wasser angesammelt . Hinzu
kommt noch , daß von der höher gelegenen Delmenhorster
Geest dem Stedingerlande viel Wasser zuströmt , das alles
vor Eintritt der Grasvegetation durch die Ollen abgeleitet
werden muß . Nur bei dem vorzüglichen Kanalsystem , welches
zur Entwässerung des Landes angelegt wurde , ist es möglich,
Stedingen im Frühjahr rasch vom überflüssigen Wasser zu
befreien . Die Ollen führt das Wasser durch die Siele der
Hunte zu . Der Wasserstand in der Ollen ist augenblicklich,
da alle Entwäfferungsmühlen in Thätigkeit sind , ein so hoher,

» daß die Ollen hier und dort über die Dämme tritt und die
8 anliegenden Weiden ganz oder teilweise überschwemmt hat . Die
U höher gelegenen Ländereien sind in letzter Zeit gut abgetrocknet

und daher schon mit Jungvieh in diesen Tagen betriebe » .
Da das Land überall schon ein schönes Grün zeigt , so kann
bei anhaltender trockener Witterung bald alles Vieh Hinaus¬
getrieben werden.

Mus den benachbarten Gebieten.
Bremen , 9 . April . Ein entsetzliches Unglück hat

sich am Charsreitag auf dem hiesigen Centralbahnhsf zuge¬
tragen . Der Hrlfsheizer Wilhelm Vogt wollte um 9 Uhr
50 Min . vormittags eine Maschine mit einem Personenzuge
verbinden und geriet dabei zwischen die Puffer der Maschine
und des Packwagens , wobei ihm der Brustkorb eingedrückt
wurde . Der Verunglückte war sofort eine Leiche . Er war
28 Jahre alt , nicht verheiratet , wollte sich aber in der Oster¬
woche verheiraten.

Bremerhaven , 9. April. Die Männer vom
Morgenstern beschlossen , ihre Sommerversammlung am 9.
und 10 . Juli in Bederkesa abzuhalten . Für diese Versamm¬
lung ist ein Vortrag über ein Thema aus der Bederkesaer
Geschichte in Aussicht genommen , der voraussichtlich von sehr
kompetenter Seite gehalten werden und sich auf bisher un¬
veröffentlichte Dokumente des Bremer Archivs stützen wird.
Die Hauptversammlung wird wahrscheinlich in der alten Burg
stattfinden können . Der Rüstringer Heimatsbund soll
eingeladen werden , außerdem glaubt man auf das Erscheinen
vieler auswärtiger Prähistorikcr rechnen zu können , da sich
für die Besucher eine sehr günstige Gelegenheit bietet , die

z . T . höchst interessanten ^ historischen Denkmäler in den
Umgebungen von Bederkesa (z . B . die Ststngräber zu Fick¬
mühlen , Meckelstedt und Großenhain , das Steinkistengrab am
Wege nach Moorausmoor , außerdem die „ Römerbrücke " bei
Großenhain ) unter sachkundiger Führung kennen zu lernen .'

Geestemünde , 9. April. Große Besorgnis herrscht!
hier über das Ausbleiben des Busse ' schen Fischdampfers
„ Präsident Herwig .

" Das Schiff ging am 21 . März nach
Island ab und ist selbst in der Charwoche noch nicht zurück¬
gekehrt . Man befürchtet schweren Maschinenschaden oder
Untergang im letzten Sturm . Die Reederei hat einen anderen
Fischdampfer nach Island gesandt , der die Gewässer ab¬
suchen soll . >

Wittmmrd , 9 . April . Die Planfeststellung für die
Kleinbahn Wittmund - Aurich - Leer wird , in Wittmund
den Anfang nehmend , am 13 . April und den folgenden Tagen
stattfinden . Als Kommissare des Regierungspräsidenten
fungieren dabei Rcgierungs - und Baurat Bohnen und Re-
gierungsassessor vr . Wrede . Es erfolgt eine örtliche Be¬
gehung der Bahnlinie , sowie die Erörterung der erhobenen
Einwendungen , letztere , wenn nötig , an Ort und Stelle.

Der Norddeutsche Lloyd,
welcher vor etwa Jahresfrist auf ein vierzigjähriges Bestehen zmück-
blicken konnte , hat jetzt seinen Bericht über das Jahr 1897 ver¬
öffentlicht . Derselbe konstatiert wiederum einen Rückgang des
Paffagiergeschästs der nordatlantischen Fahrt ; nur in der Beförderung
von Kajütspassagieren war infolge der Einstellung der neuen
Dampfer eine Zunahme zu verzeichnen. Das ausgehende Fracht¬
geschäft war während des ganzen Jahres ein sehr lebhaftes , wie
auch der einkommende Verkehr stets genügende Ladung zu ver¬
hältnismäßig guten Frachtraten rc . bot . Das Endergebnis der trans¬
atlantischen Fahrt blieb trotz des erheblichen Rückganges in der
Paffagierbeförderung hinter dem des Vorjahres nicht zurück. Auch
dis Neichspostdampferlinien lieferten ein befriedigendes Resultat,
sodaß die Verteilung einer Dividende von 5 Proz . in Vorschlag
gebracht werden kann.

Die im Jahre 1897 erzielten Ueberschüfsebetragen 11,929,672 .45
Mark , während sich der Reingewinn auf 2,120,706 . 70 Mk . beläuft.
Von der letzteren Summe werden 5 Proz . ( 105,175 .80 Mk .) dem
Reservefonds überwiesen , und 2 Will . Mark als Dividende (5 Proz«
von 40 Will . Mark Aktienkapital ) verteilt werden . 15,530 .90 Mk.
werden auf das Jahr 1898 vorgetragen.

Der Bericht läßt sich dann des weiteren über den Betrieb der
Reichspostdampferlinien aus , Welche sich einer stetigen Weiter¬
entwickelung erfreuten . Die in diese Linien eingestellten Dampfer
der „Gera " -Klasss fuhren mit einer durchschnittlichen Geschwindigkeit
von 13,15 , die der „Barbarossa " -Klasse von 14,18 Seemeilen.
Die Eröffnung der 14tägigen Postdampferverbindung mit Ostasien
soll bereits im Laufe dieses Jahres , und zwar unter teilweiser Ver¬
wendung der älteren Schnelldampfer der Newyorksr Fahrt statt¬
finden . Gleichzeitig soll von Bremen aus , abwechselnd mit dem
von dort ausgehenden Postdampferdienst , eine Frachtdampferlinis
nach Ostasien eingerichtet werden.

Weiter erinnert der Bericht an die bekannte» Vereinbarungen
des Norddeutschen Lloyd mit der Hamburg -Amerika -Linis in Bezug
auf den gemeinsamen Betrieb der ostasiatischen Verkehrslinien und
giebt der Hoffnung Ausdruck, daß der Zusammenschluß der beiden
größten Dampfschiffahrtsgesellschaften Deutschlands zur Betreibung
des ostasiatischen Dienstes die Grundlage zu einer regen Weiter-
entwickelung der deutschen Schiffahrt nach dem Osten werden wird.

Im nordatlantischen Verkehr ist zunächst die Einstellung
des Doppelschraubenschnelldampfers „Kaiser Wilhelm der Große"
hervorzuheben , für dessen überaus gelungenen Bau der Lloyd dem
Stettiner „Vulcan " seine vollste Anerkennung ausspricht . Die Ein¬
stellung des Dampfers „Kaiser Wilhelm der Große " in Verbindung
mit der Einstellung der Doppslschraubendampfer der „Barbaroffa " -
Klaffe haben das nordatlantische Kajütsgeschäft neu belebt , sodatz
der Lloyd im verflossenen Jahre in der Ziffer der Kajütspaffagiers
im New -Aorker Verkehr neben der Cunard -Linie wiederum an dis
erste Stelle getreten ist. — Trotz der vermehrten Räumte , welche
dem nordatlantischen Güterverkehr zut Verfügung gestellt wurde,
war es nicht immer möglich, den Anforderungen desselben in vollem
Umfange zu genügen . Der Lloyd sah sich daher veranlaßt , von der
Aktien -Gesellschaft Rickmers Reismühlen , Reederei und Schiffsbau,
drei Dampfer für längere Zeit zu chartern.

Der Schnslldampferverkehr der Linie Genua - New hörst hat
trotz einer Steigerung der Ziffer des einkommenden Verkehrs ein
befriedigendes Resultat infolge der durch die Konkurrenz außer¬
ordentlich gedrückten Fahrpreise im italienischen Auswanderungs¬
geschäft nicht erfahren . In der La Plata - Fahrt blieb das
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Angebot von Ladung im ausgehenden Verkehr ein mäßiges , während
im rückkommenden Verkehr infolge der in Argentinien erfolgten
Mißernten die Räumte nur sehr schwer zn füllen und die Frachten
außerordentlich niedrige waren . Dagegen ergab sich im Verkehr
mit Brasilien wiederum eine durchaus befriedigende Frachtsin¬
nahme . Der Auswanderungsverkehr nach Südbrasilien bleibt hinter
den Erwartungen noch Weit zurück, was im Bericht umsomehr
beklagt wird , als die Hanseatische Kolonisationsgesellschaft inzwischen
mit der Vermessung von Land für Koloniezwecke in Gegenden,
welche für den Anbau durch deutsche Ansiedler durchaus geeignet
sind, unter Aufwendung erheblicher Kosten den Anfang gemacht
bat , und die baldige Einwanderung deutscher Ansiedler , wenn diese
Thätigkeit nicht wieder ins Stocken geraten soll, unumgänglich
notwendig ist.

Aus den transozeanischen Linien wurden im verflossenen Jahre
im ganzen 140,584 Personen gegen 160,126 im Jahre 1896 be¬
fördert . Bis zum 31 . Dezember 1897 beförderte der Norddeutsche
Lloyd auf transozeanischen Reisen insgesamt 3,548,017 Passagiere.
— An Ladung wurden auf den verschiedenen Linien im
Jahre 1897 1,910,740 vdm befördert , gegen 1,703,496 oblli im
Vorjahre.

Die Seemannskasse des Norddeutschen Lloyd verfügte am
31 . Dezember 1897 über ein Vermögen von 2,067,386 .60 Mk.
Bis zu diesem Zeitpunkt hat sie Zahlungen im Gesamtbetrags
von 1,626,576 .65 Mk . an ihre Mitglieder geleistet. — Die
Witwen - und Waisenpensionskasse des Norddeutschen
Lloyd verfügte am 31 . Dezember v . I . über ein Vermögen von
316,601 . 15 Mk.

Mit der demnächst erfolgenden Lieferung der Dampfer „Kaiser
Friedrich " und „Trier " wird die im Jahre 1892 begonnene
Reorganisation der Lloyd -Flotte zum vorläufigen Abschluß gelangen.
Im Jahre 1892 hatte der Lloyv an transatlantischem Dampfer¬
material 46 Schiffe mit 178,395 Neg .-Tons und 167,850 Pferde¬
stärken und einem Anschaffungswert von 99,184,994 . 10 Mk .,
während nach Einstellung der noch im Bau befindlichen
Dampfer der Norddeutsche Lloyd über 45 Schiffe mit einem
Tonnengehalt von 259,172 Reg .-Tons und einer Maschinenkraft
von 255,150 Pferdestärken , bei einem Anschaffungswert von
ca . 133,900,000 Mk . verfügen tNrd . Die Größe der Dampfer
stieg sonach im Durchschnitt von 3878 Reg -Tons mit 3649
Pferdestärken auf 5763 Reg .-Tons mit 5833 Pferdestärken;
gleichzeitig sank das Durchschnittsalter der Schiffe von 11,86
auf 6,88 Jahre . Für Um - und Neubauten sind seit dem
Jahre 1892 msgesamt 59,129,325 .90 Mark awgewandt.
Davon sind 15,000,000 Mark durch eine Anleihe , circa
27 .230 .000 Mark durch Betriebsüberschüsse und Reserven,
sowie ca. 3,190,000 Mk . durch Verkauf von Dampfern gedeckt,
während der Rest eine auf mehrere Jahrs verteilte schwebende
Schuld des Norddeutschen Lloyd darstellt , welche aus den Betriebs¬
ergebnissen der betreffenden Jahre zu zahlen ist. Außerdem aber
sind in dem nämlichen Zeitraunr aus dem laufenden Betriebe
8.170 .000 Mk . zu Schuldentilgungen verwandt.

Die Zahl der Schiffe genügt jedoch nicht , uni den regelmäßigen
Betrieb auf den verschiedenen Linien aufrecht zu erhalten , geschweige
denn dem wachsenden Verkehr die erforderlichen Räume zur Ver¬
fügung zu stellen. Diese Thatsache in Verbindung mit der weiteren
Ausgestaltung des ostasiatischen Dienstes macht die Erhöhung des
Grundkapitals des Norddeutschen Lloyd zur Beschaffung der Mittel
zum Bau weiteren Schiffsmatsrials nötig , dis den Aktionären vor¬
geschlagen wird.

Seeamt.
X . Brake , 9 . April.

Vorsitzender Herr Oberamtsrichter v. Finckh, Beisitzer die Herren
Kapt . I . Poppe , Kapt . R . Ahrens , Schisisbaumeister I . Oltmanns
aus Brake und Hafenmeister Sosath aus Elsfleth . Reichskommissar
Herr Korvettenkapitän a . D . Georgi aus Oldenburg.

Es standen vier Fälle zur Verhandlung . Vom Oldenburg-
Portugiesischen Dampfer „Brake "

, Kapt . Schmidt , verschwand am
Morgen des 25 . Februar d. I . der Koch Schwolow aus Brake.
Der Dampfer lag in der Nacht vom 24 . zum 25 . Februar auf
der Reede von Nordenham . Als der Kapitän sich am Morgen
des 25 . Februar gegen 6 Uhr nach der Kambüse begab , fand er
dieselbe leer . Der Koch, der kurz zuvor in der Kambüse beschäftigt
gewesen war , war nirgends zu finden . Zuletzt hatte ihn ein
Heizer auf dem Achterdeck gesehen. Es ist anzunehmen , zumal es
naß und schlüpfrig war und auf dem Deck mehrere Gegenstände
verstaut lagen , daß der Koch über die Reeling gestürzt ist. Einen
Ruf hat niemand vernommen . Der Spruch des Seeamts lautet:
Der Koch Schwolow aus Brake ist am 25 . Februar 1898 morgens
zwischen 5 und 6 Uhr von dem Oldenburger Dampfer „Brake " , der
«ruf der Reede von Nordenham vor Anker lag , verschwunden , ohne
daß sich darüber etwas Näheres hat feststellen lassen. Vermutlich
wird der Koch durch einen Unfall über Bord gefallen sein. Die
«rchiffssührung trifft an dem Unfall kein Verschulden.

Auch der zweite zur Verhandlung stehende Fall betraf das
Verschwinden eines Mannes . Am 28 . November 1897 lag dis
Broker Tjalk „ Emma ", Schiffer Baake , auf der Reede von
Brake vor Anker . Abends 6V>, Uhr — es war dunkel und
windig — wollte der Leichtmatrose Weser aus Oberhammelwarden
den an Land befindlichen Kapitän an Bord zurückholen. Er
verabschiedete sich von dem in der Kajüte befindlichen Steuermann
und ist seitdem nicht wieder gesehen. Das Boot der Tjalk ist nach
zwei Tagen in Rechtenfleth angetrieben in einem Zustande , der
vermuten läßt , daß das Boot nicht benutzt worden ist ; alle drei
Riemen lagen im Boot . Die Leiche des Weser ist am 14 . Janr.
unterhalb Brake angetrieben . Der Spruch des Seeamtes lautet:
Am 28 . Nov . 1897 ist von der Braker Tjalk „Emma "

, die auf
der Braker Reede lag , der Leichtmatrose Weser aus Oberhammel¬
warden mit dem Boote verschwunden . Das Boot ist nach einigen
Tagen in Rechtenfleth , die Leiche am 14 . Januar unterhalb Braks
angetrieben . Voraussichtlich wird Weser , nachdem er die Fang¬
leine ins Boot geworfen hatte , einen Fehlsprung gethan haben.
Das Seeamt hält es für seine Pflicht , auf eine namentlich bei
Kahnschiffern übliche Unsitte hinzuweisen , daß man erst dis Fang¬
leine loswirft und dann ins Boot springt , anstatt erst ins Boot
zu springen und sich dann die Fangleine zuwerfen zu lassen.

Die Tjalk „Emma "
, die 1882 aus Holz erbaut und 65,86

Reg -Tons groß ist, ist am 6. März an der Küste von Rügen ge¬
strandet und verloren . Beladen mit 100 Tons Steinkohlen , hatte
das Schiff am 26 . Februar Emden verlassen, bestimmt nach Danzig.
Die Reise verlief ohne besondere Unfälle bis zum 4 . März , wo sich
das Schiff bei Möen befand . Bei stürmischem Wetter sprang das
Schiff leck und fing an , viel Wasser zu machen. Am Morgen
des S. März passierte man Arcona ; gegen Abend dieses Tages
erhob sich ein heftiger Sturm mit Regen und Schneegestöber.
Sämtliche Segel bis auf das Fockstagsegel mußten geborgen werden.
Das Schiff lag mit Backbordhalsen beim Winde . Der Schiffer , der die
Abtrift auf 2 Strich schätzte , hoffte, frei von Stubbenkammer zu
kommen, und wollte dann Saßnitz anlaufen . Am Morgen
des 6 . März bemerkte man , daß man sich nördlich von Saßnitz

befand . Trotz beständigen Pumpens stieg das Wasser fortwährend,
im Schiff standen 2 Fuß Wasser . Der Schiffer versuchte nun,
über den anderen Bug zu gehen, um von der Küste frei zu kommen;
als dieses nicht gelang , war man gezwungen , um Menschenleben
zu retten , das Schiff auf Strand zu setzen . Man hielt direkt auf
die Küste. Das Schiff stieß heftig auf Steine und war in kürzester
Zeit vollgelaufen . Unausgesetzt rollten dis Seen über das Schiff.
Man brachte glücklich das Boot zu Wasser , die Besatzung sprang
hinein , vom Lande schoß man mit dem Raketenapparat eine Leine
und zog das Boot durch dis Brandung . Dis Mannschaft war
gerettet , das Schiff total verloren . Seitens des Neichskommissars
werden keine Anträge gestellt, getadelt aber wird , daß der Schiffer
nicht rechtzeitig versuchte, einen Hafen anzulaufen . Der Spruch des
Seeamts lautet : Am 6 . März 1898 ist die Braker Tjalk „Emma"
an der Küste von Rügen gestrandet und ganz verloren gegangen.
Die Strandung war nicht zu vermeiden , weil das schwer lecke
Schiff bei dem heftigen Sturm nicht soviel Segel führen konnte,
um von der Küste frei zu kommen. Zu tadeln ist, daß der Schiffer
sich nicht rechtzeitig entschlossen, einen anderen Hafen zu erreichen.
Gegen die Beladung des Schiffes ist nichts zu erinnern.

Der letzte Gegenstand der Verhandlung betraf einen Unfall
des Bremer Fischdampfers „Präsident v . Mühlenfels " . Das
Seeamt gab in dieser Sache folgenden Spruch ab : Auf dem
Bremer Fischdampfer „ Präsident von Mühlenfels " ist am 3 . Februar
1898 der Steuermann Dannebom aus Großesehn bei heftigem
Sturm durch eine Sturzsee über Bord geschlagen und ertrunken.
Die Schiffsführung trifft an dem Unfall kein Verschulden.

Standesamtliche Nachrichten
der in der Zeit vom 3 . bis 9 . April d . I . auf dem Standes¬
amte der Stadt Oldenburg eingetragenen Eheschließungen,

Geburten und Sterbefälle.
I . Eheschließungen.

Arbeiter Friedrich Oetken und Helene Theys ; Lokomotivführer¬
lehrling Johannes Eitzing und Anna Hobbiejanßen ; Maschinenbauer
Hermann Timmermann und Alma Lohaus.

II . Geburten.
Sohn des Kupferschmiedemeisters Fehlhaber ; desgl . des

Pferdehändlers Wiechmann ; desgl . des Schuhmachers Bohlje;
desgl . des Fabrikarbeiters Deken ; desgl . des Nachtwächters Bunjes;
desgl . des Tischlers Müller . — Tochter des Bäckermeisters Linde¬
mann ; desgl . des Schlächtermeisters Bittner ; desgl . des Eisenbahn-
gepäckträgers Sieling ; desgl . des Kaufmanns Esters ; desgl . des
Schneidermeisters Lübben ; desgl . des Formers Hüll.

III . Sterbefälle.
Ehefrau Sophie Hedemann geb. Deetjen , 58 I . ; Emmi

Marie Meyer , 12 I . ; Zolleinnehmer a . D . Carl Heinrich Ludwig
Hütteman » , 76 I . ; Gymnasiast Friedrich August von Beaulieu-
Marconnay , 16 I . ; Nähterin Marie Catharine Barkemeyer , 32 I . ;
Schneiderin Gerhardine Maris Mathilde Schumacher , 25 I . ;
Witwe Johanne Henriette Pauline Friederike Hasselhorst geb.
Willens , 41 I . ; Witwe Marie Elisabeth Dorothee Pape geb.
Lutsch, 76 I . ; Bäckermeister Hinrich Theilsiefje , 46 I . ; Witwe
Anna Wagner geb. Cron , 88 I . ; Färber Joseph Zalfen , 31 I . ;
Privatmann Wilhelm Ludwig Morisse , 74 I . ; Ehefrau Sophie
Christine Maria Büffelmann geb. Mohrmann , 52 I . ; Gärtner
Friedrich Wilhelm Carl Husemann , 50 I.

SLmrdesKmtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Osternburg vom 3 . bis 9 . d . M.

I . Eheschließungen.
Keine.

II . Geburten.
Sohn des Glasmachers August Freitag zu Osternburg ; desgl.

des Pastors Köster da >. ; desgl . des Magazinarbeiters Herm . Wohlers
daselbst ; desgl . des Landmanns Diedr . von Waaden zu Tweelbäke.
— Tochter des Maurers Herm . G . Meblhop zu Bümmerstede;
desgl . des Glasmachers Eniil Witt zu Osternburg ; desgl . des
Hüttenmeisters Emil Noll das . ; desgl . des Krahnwärters H. Tapken
daselbst.

III . Sterbefälle.
Witwe des Glasmachers Heinr . Chr . Hütte , Friederike Luise

geb . Kohlenberg zu Osternburg , 69 I . ; Sohn des Tischlermeisters
H . Westerholt das. , 11 Monate.

StandssmnMche Nachrichten
aus der Gemeinde Eversten vom 3 . bis 9 . April 1898.

I . Aufgebote.
Arbeiter Heinrich Konrad Bredemeier , Frieschenmoor , iznd

Dienstmagd Helene Catharine Fiedler , Eversten ; Arbeiter Johann
Gerhard Decken, Eversten , und Dienstmagd Anna Margarethe
Hullmann , Bloherfelde.

II . Eheschließungen . .
Keine.

III . Geburten.
Sohn des Arbeiters Johann Diedrich Wichmann , Friedrichs¬

fehn ; desgl . des Arbeiters Carl Kubelka , Eversten ; desgl . des
Maschinenputzers Johann Hinrich Labohm das. ; desgl . des An¬
bauers Johann Hermann Pape , Petersfehn . — Tochter des
Bahnarbeiters Friedrich Gerhard Leisner , Eversten ; desgl . des
Tischlers Johannes von Osten das.

IV . Sterbefälle.
August Friedrich Hermann Lehmkuhl , Bloherfelde , 8 Monate.

Standesamtlich e Nachrichterr
aus der Gemeinde Ohmstede vom 3 . bis 9 . April 1898.

I . Aufgebote.
Landmann Heinrich Ludwig Röben zu Wahnbeck und Dienst¬

magd Anna Ottonette Rowold zu Neusüdende ; Schlengenarbeiter
Hermann Gerhard Pieper zu Ipwege und Dienstmagd Anna
Sophie Christine Meiners zu Boitwardergroden ; Dekorateur Herm.
August Heinrich Submann zu Oldenburg und Haustochter Elli
Helene Bernhardine Hinrichs zu Donnerschwee ; Arbeiter Heinrich
Gustav Karl Kellen zu Oldenburg und Haustochter Louise Mathilde
Hermine Mörking zu Nadorst ; Schlosser Wilhelm Johann Friedrich
Schumacher zu Donnerschwee und Dienstmagd Wilhelmine Raffel
zu Varel.

II . Eheschließungen.
Keine.

III . Geburten.
Sohn des Köters Johann Oltmann August Janßen zu

Nadorst ; desgl . des Schiffers August Martin Heinrich Neunaber
zu Bornhorst ; desgl . des Schmieds Johann Friedrich Hinrichs zu
Nadorst . — Tochter des Landmanns Johann Hinrich Logemann
zu Ohmstede ; desgl . des Arbeiters Johann Diedrich Hoting zu
Großbornhorst ; desgl . des Eisenbahnrangierers Jobann Hinrich
Hermann Weser zu Donnerschwee ; desgl . des Wirts Johann Georg
Wachtendvrf zu Donnerschwee.

IV . Sterbefälle.
Alma Helene Dora Hilbcrs zu Ohmstede , 1 I . ; Alma Marie

Hübeler zu Nadorst , 11 Monate ; Nachtwächter a . D . Johann

Gerhard Meyer zu Donnerschwee , 58 I . ; Witwe Sophie Catharine
Hadeler geb . Ahlers zu Großbornhorst , 67 I.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 12 . April . Kursbericht der Oldenvurgischen

Spar « und Leih - Bank.

3 '/, pCt . Deutsche Reichsanleihe , abgest., un
kündbar bis 1905

3 V, pCi . do. vo. . . .
3pCt . do. do. . . .
3 ' /. pCt . Alte Oldenb . Konsols . - .
3 '/ - pCt , Neue do . do. (halbjährliche Zins

Zahlung.
3pCt . do. vo. . . .
3 pCt . Oldenb . Vrämien -Anleihe
3 '/, pCt . Preußische konsolidierte Anleihe , abges

unkündbar bis 1905
3 '/, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt . do. do. do.
3 '/ , M . Bremer Staats -Anleihe von 1393
4pCt . Butjadinger , Wildeshaussr , Stollhammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 ' / , pCt . Butjadinger Amtsv .,Hohenkirch .,Löninger
3V, pCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen
3>/»pCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe (kündbar)
3 '/, pCt . Mindener Stadtanleihe
4vCr . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen
4pCt .Moskau -Jaroslaw -ArchangelEsb .-Prior .gar.
4 pCt . Rjäsan Uralsk - Eis .-Prior . staatl . garant.
4 PCt. alte italienische Rente

(Stücke von 10,000 frk. und darüber .)
4pCt . alte ital -Rente ( Stücke v 4000 frk. » .darunter)
öpCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten , garantiert

(Stücke v . 500 Lire im Verkauf V« PCt . höher)
4 pCt . Ungarische Golürents (Stücke von 1000 fl.)
4 pCt . do. (Stücke von 500 fl.)
3 M . Oesterr . verstaatlichte Lokalbahn - Prioritäten
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v . 97 , staatl . gar.
3V- pCt . Pfdbr . der Preuß . Boden Cred . Akt. Bank

unkündbar bis 1907 . . . .
3 '/ , M . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypothsken-

und Wechselbank» unkündbar bis 1905 .
4 pCt . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102 .
4 pCt . Wsrps -Spinnerei -Priorit . , rückzahlb. 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40pCt . Einzahlung u.

5 vCt . Zins vom 31 . Dezember 1397)
Oldenb . Glashüttsn -Aktien (4 pCt . Zins v. 1 . Jan .)
Oldenb .-Porrug . Dampfsch .-Rhed .- Aktien (4 pCt.
Zins vom 1 . Januar ) .
Warpssp .-Prior .- Akt. ÜI .Em . (4M . Zins V. 1 . Jan .)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.

„ ,, London ,, ,, 1 L. ,, ,, ,
„ „ New -York „ „ i Doll . „ „ .

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ .
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenb . Versicher.-Gesellschafts-Aktien per St . —
Diskont der Deutschen Neichsbank 4 pCt
Darlehenszins do. do. 5 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4 V, PCt.

do. do . Konto -Korrent SM.

Ankauf Verkauf
M. pCt.

103,20 103,75
103,20 103,75
96,60 97,15

101,80 102,50

101,50 102,50
04 95

131,10 131,90

103,20 103,75
103,30 103,85

97 .80 98,35
101,30 —

100,50 —

101,50 —

99,50 —
100 101
101,50 102,50

100,50 101,50
101,90 102,35
102,10 102,65
92,70 93,25

92,80 93,50
58,20 58,75

102,20
102,30 —

82,80 —

99,70 100,25

99,45 99,75

98,70 99
102 —
105 106

— 157
—

189,75 —
> — — .

169,20 170
20,46 20,66

4,205 4,255
16,88 —

Et . bez, G.
Ct . bez.

Oldenburg , 12 . April . Kursbericht der Olden-
burgischsn LandeSbank . Einkauf Verkauf
3 '/, PCt . Deutschs Rsichsanleihe , bis 1906 unkündbar 103.20 103,75
3 >/ , PCt . Deutsche Neichsanleihe . . . . . . . 103,20
8pCt . dergleichen . . . . . . . . . 98,60
3 V, PC - Oldenburg , konsol. Anleihe . 101,50
3 '/ , PCt . Neue dergleichen mit Halbjahr . Zinsen . 101,50
3pCt . dergleichen . 94
3pCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in VCt. . 131,10
3 '/ , pCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis 1905

unkündbar , .
3 '/ - PCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . .
3pEt . dergleichen . .
4 pCt . verschied.Amtsverbands - u . Communalanleihen
3 >/ , PCt . dergleichen . 100
4 PCt . Oesterreich . Goldrente , Stücke s fl. 1000.— 102,80

„ s„ ,, 300.—
4pCt . Ungarische Goldrente , Stücke ä fl. 1000.

St . üfl . 500.— u . fl. 100 im Werk . '/«— V- PCt . höher

103,20
103,30

97,80
101,50

102,90
102,20

103,75
97,15

103.50
102 .50

95
131,90

103.75
l'03,85

98,35
102,50
101
103,35
103,60
102.75

4 PCt . Italienische Rente , große Stücke . . . . 92,70
kleine do . 92,80

4 pCt . gar . Eutin -LübeckerPrior .-Obligationen I . Em . 100,50
PCt . Braunschweig . Landeseisenbahn - Oblg . . —

3pCt . Crefeldsr Eisenbahn -Obligationen . . . . 100,50
4 PCt. Italienische garant . Eisenbahn -Obligationen 58 20

dergleichen kleine Stücke . 68,30
4 PCt . gar . steuerfreie Rjäsan - Uralsk Eisenbahn-

Prior . verst. Verlosung u . Kündg . bis 1908
ausgeschlossen . 102. 10 102,65

3 pCt . Raab - Oedmburg - Ebenfurther Obligationen,
III . Cm. . . . . . 79

4pSt . Eisenbahn - Rentenbank -Obligationen . . . 101,20
4 pCt . FrankfurterHypoth . -Kredit -Ber . Anteilscheine 99,30
3 ' / , pCt . dergleichen . . . 98,80
3 '/, pCt . dergleichen , bis 1906 unkündbar . . . 99,30
3 '/ - PCt . Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfand¬

briefe von 1896 bis 1906 unkündbar . 99,so 99,85
3 '/i PCt . Preuß . Central - Kommunal - Obligationen

von 1896, bis 1906 »»kündbar . . . 99,30 99,75
3 '/, PCt . Preuß . Boden -Kredit - Pfandbriefe » bis 1907

unkündbar . 9945
3 V- pCt . Hamb . HHV-- B . Pfandbr ., bis 1805 unkündbar 99,45
3 '/ , PCt . Rhein .- Westfäl . Bod . -Kred. - Pfandbr . bis

1904 unk. 99,30
4 pCt . Schwarzburg . Hypotheken -Bank -Pfandbriefe,

bis 1906 unkündbar . . . . . . 103,20

93,25
93,50

101,50

101,50
58,75
59

79,55
101,75

99,35
99,60

99,75
99,75

99,85

103,50
100
170
20,56
4,255

3V, PCt . dergleichen , bis 1906 unkündbar . . . 99,70
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk. . 169,20

„ „ London ,, „ 1 L. ,, ,, , 20,46
. „ „ New -York „ „ 1 Doll . „ „ . 4,205

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . 16,89

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 9 . April 1898.

Hafer , hiesiger
„ russischer

Roggen , hiesiger
„ Petersburger
„ füdrufsischer

Weizen

Mrk.
7,60 Gerste , inländische

Mrk.

7,80 „ russische 6,50
7,80 Bohnen 7,30
7,90 Buchweizen 7.-
7,90 Mais 5,10
9,50 Kleiner Mais —

Lupinen
pro Centner.

6,60



K
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Armerrfache.
Gemeinde Eversten . Die Lieferung,

des für das hiesige Armenarbeitshaus erforder¬

lichen Brotes , sowie der sonstigen Viktualien,

als Reis , Kaffee , Kaffeemehl , Schmalz , Talg,

Erbsen , Bohnen , Graupen , Mehl , Salz,

Hafergrütze , Seife , Soda und Petroleum , soll

für das Jahr vom 1 . Mai 1898/99 vergeben

werden und sind Offerten , soweit thunlich mit

Proben und Preisangabe , gegen den 20 . April

d . I . bei dem Unterzeichneten einzureichen.
Ka yser , Gemeindevorsteher.

Dememdesachel
Zwischenahn . Sämtliche öffentlichen

Wege der Gemeinde — sowohl Gememde-

als Genosfenschaftswege — sind bis zum
24 . April in schaufreien Stand zu setzen.

Löcher und Vertiefungen sind auszufüllen,
die Gräben zu reinigen , das Gestrüpp aufzu-

schneiden und schiefstehende Wegpfähle gerade

zu setzen.
Mangelpöste werden gebrücht und aus

Kosten der Säumigen beseitigt.
Die Herren Bezirksvorsteher wollen kündigen

lassen.
Der Gemeindevorsteher.

Feldhus ._

einer Wirtschaft und
Handlung.

Osternburg . Die Erben des weiland
Wirts Heinr . Käse Hierselbst lassen Sterbe¬

falls halber ihr zu Drielake in der Nähe
- er Glashütte und der Warpsspimrerei
günstig belegenes , sehr frequentiertes Wirt-

schastslokal

„Drielaker Hof"
in dem sich auch ein geräumiger Saal be¬

findet , n . der damit verbundenenKolonial-
marenhandlung durch den Unterzeichneten
öffentlich meistbietend mit beliebigem Antritt

verkaufen , und ist 3 . Verkaufstermin auf

Sonnabend,
den 16. April d . Is .,

nachm . 5 Uhr,
in dem zu verkaufenden Gasthause an-
geselrt.

Ls wir - alsdann voraussichtlich - er
Zuschlag erfolgen und ein weiterer Ver-
Kaufstermin nicht stattfinden.

Laufliebhaber ladet ein

_
A . Beschoss , Änkt.

LsooNvvkK

11 Kisten
Damen - u. Herren-

StrWK
sind von neuem ausgepackt und zum Verkauf
gestellt.

Unter den Dameu -Strohhüten befinden
sich allerletzteNeuheiten , z . B . Wagner- ,
Helgoländer - und Matrosen -Fayons . Alles
zum Aussuchen L St . SV <Z.

Ein Posten hübscher Blumen u . hübscher
Fantasie -Federn , L St . 50

Ferner ist eingetroffen:
ein Posten Stickereien , als : Deckchen,
Stramei , weiße Stickereien , kleine Bouquets,
Häkel - und Stickwolle , Stickseide , Schablonen
und alle sonstige Sachen , welche zu einem
Tapisserie - Geschäft gehören.

VksrsnIiÄU8 . Mi frsirle.

Zn verkaufen eine 8jähr. braune Stute
mit Hengstfüllen , 8 Tage alt.

_ Johann Baseler , Alexanderstr . 3.
Zn verkaufen zwei schwarzeWallache,

4 und 6 Jahre alt , ein - und zweifpännig
gefahren.

_ Joh. Baseler , Alexanderstr . 3.
Bürgerfelde . Zu verkaufen Ä Fahr¬

räder . Alexanderweg 23.

Lin arrgsnsbmes , nabibaftss ketiänk , vkns ckio iidlsn nei-vvnsiöisnrlkn
i/Virkungen von llatfoo unü Iboo.

Zwischenahn . Zu kaufen gesucht
eme gute , milchgsbende Ziege.

Diedrich Gleimius.

Wolfftraste . Köter H . G . Menke
daselbst läßt wegen Aufgabe der Landwirtschaft

Freitag, den 15 . April cr . ,
nachm . 4 Uhr anfangend,

1 schwere , nahe am Kalben stehende Kuh
1 Kuhrinb,
7 Hühner und 1 Hahn,

1 Staubmühle . 1 Borfkarre , 1 Gropenkarre,
Fruchtkörbe , Tonnen , Kisten und Kasten,
Milchgeräte , 1 Waage mit Schalen , 6 Körbe
Standbienen , leere Bienenkörbe und Untcr-

sätze , 14 Scheffel Pflanzkartoffeln , 200

Pfd . Saathafer , 3 Tische , 6 Polsterstühle,
6 andere Stühle , 1 Wanduhr , 1 kl . Schrank,
1 eich. Koffer , eiserne Töpfe , Kummen und
Kannen , Teller und Tassen , Kaffeemühle,
Kaffeebrenner usw . , auch Lothen , Krabber,
Schuppen , Dreschflegel , Gaffeln , Forken,
Harken und was sich sonst vorfindet

öffentlich meistbietend verkaufen.
Großenmeer . C . Hanke , Aukt.

Znv bevorstehenden
Pstlmzzeit.

Billig zu verk. 1 Wäscheschrank, Küchen¬
schrank, Bettstelle . Nadorsterstr . 91.

JinmMl -Vcrkkmf.
Mpen . Der Landwirt Hinrich Hilmers

in Hengstforde hat mich beauftragt , seine da

selbst beleaenen

Immobilien
zum öffentlichen Verkauf auszubieten.

Die geräumigen Wohn - und Wirtschafts¬
gebäude sind neu und im besten Stande . Die

Ländereien , 16 da 43 LN 12 gra Acker-,
Garten - u . Weideland , 10 du 03 ar 24

Wiesenland , sind durchweg guter Bonität.
Es soll sowohl stückweise als auch im

ganzen aufgesetzt werden.
Erster Termin zum Verkauf dieser sehr

wertvollen Besitzung ist angesetzt aus

Sonnabend,
den LG. April d . I .,

uachm . S Ahr,
in Gerken ' s Gasthof zu Hengstforde.

Die Stelle , fast in einem Komplex liegend,
kann wegen der günstigen Lage — unmittelbar
au der Chaussee Apen -Augustfehn — mit Recht
zum Ankauf empfohlen werden.

Die Auszüge aus der Mutterrolle , sowie
die Verkaufsbedingungen liegen vom 1 . April
d . Js . ab bei mir zur Einsicht aus , können

auch abschriftlich bezogen werden.
Jauste«, Aukt.

Oeffentlicher Vcrkans.
Zwischenahn . Der Köter Eitert Krüger

zu Ekern läßt wegen Umzugs am

Sonnabend,
den 16 April d . I . ,

nachm . 2 Uhr anfgd .,
1 Fjiihr. Wallach , frommer Einspänner,
2 « nkchgeöende Kühe,
1 tiediges Kind,
4 junge Schweine,
2 Kleiderschränke , 1 Glasschrank , 1 Bücher¬
schrank , Stühle , Kisten , Baljen , 1 kupfernen
Kessel rc,,

1 Küchenschrank , 1 Küchentisch , Vs Dtzd.
Küchenstühle , 4 Rohrstühle , 1 Studentisch,
3 Tellerborten , 1 Koffer , 1 Spiegel , sämt¬
lich neu , sowie mehrere sonstige hier nicht
namhaft gemachte Gegenstände , auch
10,000 Kfd . Stroh.

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber wollen sich in Verkäufers

Hause versammeln.
I . K - Kinrichs.

Heckenpflanzetl. ZV Höhe in
oro.

100 1000

Weißdorn. V- sehr stark 1,60 14

(Bei Abnahme 8. 60 - 100 1,50 13

größerer Quanti- V. 35 - 70 1,20 10
täten Preise nach 8. 35 -70 1,10 9

Vereinbarung .) 8. 25 - 50 0 . 80 6 .50

Buchen. V. 35 - 65 1 .70 15

„ V. 20 - 35 1,10 9

Ikuja oevill. V 150 -200 30 —

(Leocnsbaum) 120 - 150 20 —
90 - 120 15 —

Fichten. V. 30 -50 1,70 15
20 - 40 1 .20 10

Ballen haltend. 80 - 100 15 —

Nordmmms I 70 - 100 50 —
Tannen , breite 80 - 100 80 - —

Ferner rriedr . u . höchst . Moser », Allee»
bäume . Zier - u . Beerensträucher , sowie
sämtliche Baumschulartikel empfiehlt

_ Baumschule , Edewecht.

Görickc's Wcstsalcu -Mder
in eleganter zuverlässiger Ausführung

sind stets in großer Auswahl auf Lager bei
Chr . Besscks , Vertreter.

M . Einen Posten gebrauchte Fahr-
rüder in jeder Preislage . _ D . O.

Zu vermiete«
mit sofortigem Antritt eine flottgehende

kWEZLGI - E»

Ln Nadorst.
Zu erfragen bei E . Msmmsu , Aukt -,

Kurwickstr . 3.

BiskZMVßZ-ÄPfelbmrm,
Nsk ' iboi '

Zugii - klimbssl ' ö

und 12 der schönsten Sorten niedriger
Noseu für 5 ^ frei jeder Poststatiou.

Größere Posten - niedriger wie hochstämmiger
Rosen nach Uebereinkunft.

Baumschule , Edewecht.

Osteruburg . Im Aufträge des
Landmanns LH . Pralle zu Holle,
als Kurator über den Nachlaß der
Rentnerin Witwe des weil . Joh.
Ant . Gerh . Linnemann , Ahlke Mar¬

garethe geb . Rodie ! hies . , ersuche ich
hiermit alle diejenigen , welche an

genannte Erblasserin Forderungen

Immobil - Verkauf.
Westerstede . Dritter und letzter Termin

zum Verkauf der dem Haussohn I . F . Brunken

zu Seggenerfeld gehörigen , von dem Schmiede-

meisler Johann Gerdes zu Apen ererbten , da¬

selbst belegenen

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus nebst Schmiede,

1>Iw . 16 Sch . S . Garten - und Bauland
und reichlich 9 Jück Heide - und Moorland,

ist angesetzt aus

Freitag , den 15. April,
-achm. 4 Uhr,

in Ww . zu Klumpe « Wirtshause zu Apen.
Die Besitzung wird stückweise u . im ganzen

zum Verkauf aufgesetzt.
In den Gebäuden ist seit langen Jahren

ein Schmiedegeschäst mit Erfolg betrieben und

bietet sich einem Schmied die günstigste Ge¬

legenheit , sich eine sichere Existenz zu gründen.
Der überaus günstigen Lage wegen eignet sich
sie Besitzung aber auch für jeden Geschäfts¬
betrieb.

In diesem Termine wird sder Zuschlag auf
sie Höchstgebote erteilt werden.

E . Wettermann , Aukt.

Das den Erben des weil . Malers Wenue-

muth zu Oldenburg gehörige , Wicheln-
straße Nr . 4 belegene

Immobil,
Art . 1730 ver Stadtgemeinde Oldenburg , soll

durch den Unterzeichneten mit Antritt zum
1 . Mai d . I . öffentlich meistbietend verkauft
werden.

2 . Verkaufstermin findet am

Mittwoch , de» 13 . April,
« achmittags 2 Uhr,

in Areud ' s Wirtshause daselbst statt.
Jede nähere Auskunft erteilt

Wardenburg . W . Gloysteku , Aukt.

Apen . Der Wirt Joh . Meyer zu
Augustfehn will sein an bester Lage be¬
findliches

Wirtshaus
am

Dienstag , den 19. April d. I .,
uachm . 4 Uhr,

zum zweitenmal durch mich zum öffentlichen
Verkauf aufsetzen lassen.

Liebhaber wollen sich in Verkäufers Wohn¬

haus rechtzeitig einfinden.

_ Jauste »», Aukt.

Nachsuse.
In der am

haben , mir darüber bis zmn 20 . H Soimabeild , den 16 . April ö . JA

d . M . spezifizierte Rechnungen zu-
kommen lassen zu wollen.

A . Bischofs , Auktionator.

Jrrr Mnstrmgs einer Herrschaft
Halle ich mehrere gebrauchte sehr
gut erhaltene

WM
billig zu verkaufen:

1 Sofa , 2 Sessel , 4 Stuhls,
reich geschnitzt , echt mchbmmr,
1 Sofatisch , 1 Sofa mit Fan¬
tasie - ezng , 4 Wiener Stühle,
1 Spiegel mit SpiegelschranZ
usw.

Kar! Engelke,
_ Haarensir.

stattfindenden Auktion des Gastwirts
'
Joh.

Lasche » in Munderloh kommen noch ferner

zum Aussatz:
2 kompl . Betten . 1 zweithür . Kleiderschrank,
1 Spiegeljchrank , 1 Kommode , 1 Vertikow,
1 Spiegel , 1 Sofa , 1 Sessel , 6Rohrstützle,
1 Hangschrank , 1 Waschtisch , 3 andere

Tische , 1 gr . Hängelampe , einige andere

Lampen , Gardinen und Gardinenhalter , 1

Reisekoffer , verschiedene Bilder , 1 Herren-
Taschenuhr , 1 Weckuhr , 2 Wanduhren , 1
Tellerborte , sämtliches Küchengeschirr , 1

Kohlenplätteisen und mehrere Frauen-
kleidungsstücke ; sämtliche Sachen sind recht
gut erhalten.'

Kaufliebhaber ladet ein
I . F . Harms.

"
Zu

"
verkaufe » die z . Zt . vom Wirt Hart¬

mann bewohnte Kesitzung Hfenersir . 23,
reichlich 10 an groß , eventl . auch einzelne
Kaupkätze mit geringer Anzahlung , oder zu
vermiete « in einem aufzusührenden Neubau

Wirtschaft , Schlachter - und Bäckerladen
Reflektanten wollen sich baldigst melden.

Gastwirt -Lößmauv , Amalienstraße 11 u.

Zu verkaufen ein 9 Monate alter echter
Jagdhund.

Offerten unter ii , K. an die Exped . d . Bl'
erbeten.

Osternbnrg . Äls Testamentsvollstrecker
der kürzlich verstorbenen Rentnern»

Johanne Elise Gesine Hersingzu Olden¬

burg erfnche ich Hierruit alle diejenigen,
welche an genannte Erblasserin Forde¬

rungen haben , mir darüber bis znm
20 . d . M . spezifizierte Rechnungen zu¬
kommen lassen zu wollen.

A . Bischofs , Auktionator.

s Eversten . Zu verk. eine nahe am Kalben,_ _
j stehende jungeKuh , sowie ein halbw . Schwein , 3 Wnsting - Grummersort . Zu verkaufen

z L Zerrgrolls und L Sofatisch . « eine schwere Kuh , welche nahe am Kalbe«
* Gustav Dorn , Gärtner, Hauptstr . 4. L steht. Hinr . Clausserr.

Schulbücher,
Atlattteu und Wörterbücher

A in den vorgeschriebe »»»»» Ausgaben
S empfiehlt

j S . L . Landsberg.



Die Volt staunt
über diekolossalenErsparnisse bei derFirma

m . Kl-Lmei'
, koppai 'ü,

durchVerwertung alter Wollsachen b . Ent¬
nahme v. Herren- u. Damenkleiderstoffen,
Teppichenrc. Niemand solle versäumen,
Muster frko. zu verlangen.

Elmendorf . Zu verkaufen
1000 W. gutes Kuhheu.

_
B . Stamerjohanns.

2 Spiegelscheiben 155 —268 orn,
2 do. 79—213 „mit Rahmen sind billig abzugeben

_ Wilh . de Vries , Baumgartenstr.
ALusträge inFormieren u Paliffieren,

sowiePineieren der Obstbäume,
welche gewissenhaft nach den in ersten Baum¬
schulen gesammelten Erfahrungen ausgeführt
werden, erbittet

A . Riemann, Pomolog , Ziegelhofstr. 4.
Anlegen von Gärten u. Jnstandhalten ders.

Beste Empfehlungen. Ia , Zeugnisse."
Äeauftiiftragt, für Herrn I . G . Stöltje an

der Haarenstraße hies . S Gsschäftshäuser
zu erbauen , bitte ich etwaigeReflektanten hier¬
auf mit mir in Verbindung zu treten , um
eventl. ausgesprochenen Wünschen in Betreff
der Einrichtung Nachkommen zu können.

C . Spieske:
Die Geschäftsräume des Unterzeichneten

befinden sich von heute an
ßV ' Langestraste 38,

1 . Treppe , Eingang Schüttingstraße.
Oldenburg , 6 . April 1898.

Rechtsanwalt Ruhstrat.

Hofkunstfärberei , Waschanstalt, chemische Wäsche.

Zu verkaufen ein fast neues
starkes Fahrrad 10 « Mk.

Larnbertistratze 25.
Zu verheuernHeuland, sowie zu ver¬

kaufen Baustellen in beliebigen Größen,
billigst, alles belegen im Stadtgebiet.

Näheres _ Oldenburg , Stau 10.

Bei Husten,
brauchen Sie so
schnell wie möglich

Issloids
Lmsse llesssl-

beunnsn - psslillsn.

Heiserkeit
Katarrh
Verschleimung

Erfolg sicher und schnell.
In Beuteln L 40 ^ beiW . Kelp Nächst,

Hirsch -Apotheke._

Warenhaus
llir llsutsohs frausn,

Uossvstr . 41 , Oottor^str,
ew^üelilt

soorkarmt vor/.ü^Iiolis Aeröstets

von 90—180 kkg . ^>ro klunci.

Festsitzevde Bruthennen
kauft Lindenstr. 29 , unten.

In belegen und anznleihen gesucht.
Gesucht zum 1 . Mai « OVO Mk . auf

erste Hypothek.
Näheres ist in der Expedition d . Bl. zu

erfahren.

Gesucht 1 Laden in bester
Geschäftslage , nur beste Gegend
wird berücksichtigt . Offerten u.
8 . befördert die Annonc.-Exp.
von 6 . l. . vaubs L 6o . , Lübeck.

Zn vermieten3 Wohnungen Sackstr. 2
auf gleich oder Mai , Stuben, Kammern, Küche,
Keller, Stall u. Garten . Näh . Haareneschstr- 13.

Vakanzen und Stellengesuche.
Rastede. Ein Mädchen, schlicht um

schlicht , für sofort oder 1 . Mai bei Familien-
anschluß ges. Frau Johanne Harms.

Ein bejahrter , noch rüstiger unverheirateter
Mann sucht in einer Landwirtschaft Be¬
schäftigung, Viehfüttern oder leichte Landarbeit.

Offerten vermittelt
_ AuktionatorMemmen , Oldenburg.

Suche
Wohnungen.

Gin schöner HellerLaden neöst Woh¬
nung an bester Geschäftslage ist zum
August oder später zu vermieten.

Werten unter I . kt . 300 postlagernd
Hldenönrg erbeten.

ZVI«

In der äußeren Stadt lielcgene Anter-
nnd Oberwohnnng mit Gartenland zum
1. Mai d . Is . zu vermieten.

Istsmmen , Ankt.,
_ Kurwickstr. 3.

Kulturstation v . ^ Lotsr , VorSsr -VVAv
b. (Oldb.) Vers, illustr . Preis-
liste üb. 82 neueste u . bewährt . Sort . grt.

kaumsekulsrliksi
jsäsr

Gesch Lsts-AuzeLge.
Dem geehrten Publikum von Donner¬

schwee und Oldenburg zur Nachricht , daß
icham hiesigen Platze ein

vLLÜÜKlcker - KSSKÜAft
errichtet habe, und bitte bei Bedarf um ge¬
neigten Zuspruch.

Reparaturen an Schiefer- , Pfannen-,
Papp- und Holzcement- Dächern prompt und
billig . Hochachtend

böLneekei '
,

Donnerschwee.
Bestellungen werden auch für auswärts an¬

genommen.

Zu mieten ges. sof . oderMai eineWohnung.
1—2 St ., 2 Kammern , Küche und Stallraum.
Offerten unter 550 an die Exved. d. Bl.

u vermieten
zum 1 . Mai d. Js.

Oberwohnung
mit Gartenland im Eversten.

E . Memmen, Aukt.
Zu vermieten zum 1 . Mai d. I . in der

äußeren Stadt belegenegesmrde Nuter-
wohnung mit Garten. Mietpreis
350
_ E . Memmen , Aukt.

Zu vermieten eine geräumige Ober-
wohnnng, Stube , 2 Kammern , Küche, Keller
und Bodenraum.

Näheres_ Cloppenburgerstr. 62.
Zu verm. möbt. Siube u . Kamm, an e . j.

Herrn. Alcxanderstr. 11 a , oben.
Eine freundl. Oderwshnnug u. Stube

und Kam, auf gl. zu verm. Grünerwea 4.
Osternburg

Bodenraum.
Zu vermieten verschließbaren
_ Lcmgenweg 59.

Zu verm. 1 Stube an einz. Person.
_ Saudstr . 53.

für meinRestaurant auf sofort einenLehr
ling rechtlicher Eltern.

RestaurateurHauer,
Wilhelmshaven , Roonstr. 77

Gesucht eineAnswärterin zum 15. April.
Anmeldungen morgens vor 10 Uhr.

Kanalstraße 11, oben.
Zum 1 . Mai suchen wir einen Knecht

von 14—20 Jahren.
A . G . Gehrels L Sohn.

Zum baldigen Antritt oder ans 1 . Mai ge¬
sucht ein fleißiges, gut empfohlenes Haus¬
mädchen , das reinmachen , waschen , plätten
und nähen kann.

Fran A . Wagener,
_ Hannover , Wiesenstraße 191.

Gesucht zum 1 . Mai ein ordentliches

Dienstmädchen,
das auch kinderlieb ist . Ofenersir. 511.

Gesucht auf sofort1 Tischler»Rastede.
geselle. Joh . Leisner, Tischler.

Osternburg. Gef. auf sof . einigeTorf¬
gräber u . 1 Arbeiter z . Steines. G . Kettler.

Zwischenahn . Suche auf Mai einen
Lehrling für mein Geschäft.

_ H . Hartvlann, Tischlermeister.
Ein junges Mädchen sucht zum 1 . Juli

eine Stelle zum Erlernen des Haushaltes.
Salär erwünscht. Näheres bei Gastwirt
KUlrichs in Jever a . d . Schlachte.

Zu vermieten.
Zum 1 . Mai ist meinLand mit vollem

Dünger im Eversten noch ganz zu vermieten.
Joh . Böseler , „ Wiefelsteder Hof. "

Es können noch einige junge
Mädchen , die Unterricht im
Weitznähen wünschen , sowie
Kinder behufs Unterricht in allen
weiblichen Handarbeiten bei mir
freundliche Aufnahme finden.

Frau van Morden,
_ Johmrnisftr . 8.

Osternburg. Zum 1 . Mai oder später
zu vermieten separate Oberwohnung , 2 St .,
2 K. , Küche mit Pumpe , Keller, Bodenraum,
Mitbenutzung der Cisterne und Waschküche.

I . F . Rowehl.

sämtlicher

Gesucht bei dauernder Stellung ein tüchtiger

Maschinenschlosser,
Dreher und
Modelltischler.

Hermann Meyer , Nadorsterstr . 75.

Hankhausen. Klub „Gemütlichkeit". ^
Am

' Sonntag, den 1 . Mai:
AE " « 4LL

Entree frei. Tanzband 1,25 -äk. vo
Es laden freundlichst ein fei

Der Vorstand « . Fr . Knpker . P
eii
vo
ur
O>

beim Hasbruch . V
Gasthof z. Falkenburg

Inhaber: H . W . Mohrnmnn . ^
Sommerwirtschafi . «

Halte meinen der Neuzeit entsprechend ein-
gerichteten sei

HD U 'MMLGMWL , U A
2 neue Kegelbahnen , großen Garte «, A
sowie demnächst fertig werdenden Konzert -, st,
und Speisesaal allen Freunden und Be- kl
kannten, sowie Vereinen und Ausflüglers
bestens empfohlen. Größere Vereine bitte um
vorherige Anmeldung. *v

Radfahrern steht zu jeder Zeit meine Rad-
fahrer- Remisezur Verfügung. A

M . Vom 1 . Mai an fahren jedenSonm x
tag Wagen vom Bahnhof Delmenhorst nach n
Falkenburg hin und zurück . F

Hochachtungsvoll
ii . W . UsürmLM.

V.
ä . 1 ..

2u einer am
VonnsrLiag, ökn l4 . /^pril

sbencls 8 Vs Ubr,
im kleinen llasinosaalo in Owenburg statt-
Nnclenäen

ksrbsil Lllöipe - l
erlaubt sieb llio Untsrreieknots llio alten rr
I-isrrvn, inaktiven unä Aktiven äse tl ll . 6 - A
Lursebsnsobaftenergebenst vinrulallon . ^

Mk Vereinigung
alten bursokensoilLflsr sün klar A

llerrogtum OiliendUrg.
Osr VorslnnS:

kr . llaux , xrakt.
(LIlLumimia -Narbrirg).

Nr . ^ Ibrsvbt, Obsrlsdrer
(LlermauiL-Orsitswalck).

AKNiorn , ^ eoessist
(OerrriLnia-llsna ).

Neuer Bürger -Klub.
Ofterball

am Freitag , den 15 . April er . , in
Doodt's Etablissement.

Anfang 8 Uhr.
Der Vorstand.

Iw. Die Namen eingeführter Damen und
Herren sind von den Einführenden in die aus-
gelegte Liste «inzutragen.

Vereinehemaliger
A 19 . Dragoner

in Oldenburg.
Die

Monats - Versammlung
findet am Donnerstag , den 14 . April,
abends 8 ^ Uhr, im Vsreinslokal statt.

1 . Aufnahmen. 2 . Bericht der Rechnungs-
Revisoren. 3 . Besprechung der zu ver¬
anstaltenden Festlichkeit anläßlich des 50jähr.
Jubiläums des Regiments.

Kaiserstraße 32—38 , Fret Kaiserhaus , Me Langenstraße.

Vereins - und Vergniignngs -Änzeigen.
Krieger -Verein

im Men -er Lan-gem.
Mcnburg.

Zur Beerdigung unseres verst. Kameraden
Httsemann versammeln sich die Kameraden
am Mittwoch, . den 13. d . Mts . , morgens

» 8 ^4 Uhr , bei der katholischen Kirche.
D . B.

Prrrutv - ui

i

Ohmstede.
Lessng -Vsrein

frvlisinn.
Am Sonntag , den IV. d Mts . :

5. Stiftungsfest
im Lokale des HerrnMillers ( Müggenkrug)-

Ansang abends6 Uhr.
Hierzu ladet ergebenst ein

_ _ Der Vorstand:
Verantwortlich für Politik und Fkuilleron : I)r. Eduard Höber» für den lokalen Teil rc.: Wilhelm Ehlers, Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg,



s. Beilage
.Nachrichten Kr Äadt und Land " vom

Aus aller Wett.
Ein automatisches Restaurant

von besonder« Art macht gegenwärtig in New -Aork das Glück
seines Erfinders . Es bandelt sich dabei um Mahlzeiten zu festen
Preisen . Die verschiedenen Speisen stehen «, großen Mafien auf

> einer Art Bank, vor der ein breiter Lederstreifen sich mechanisch
, vorwärts bewegt . Auf diesem beweglichen Streifen sitzt der Gast

Und fährt langsam die Bank entlang von der Suppe bis zum
' Obst und Käse. Im Vorbeifahren ißt er, was ihm passend er¬

scheint. vor allem das , was die beständige Bewegung des Leder-
sitzes ihm zu essen gestattet; diese Bewegung ist derart eingerichtet,
daß zwischen der Eßlust des Gastes und den Interessen des Wirtes
«in gewisses Gleichgewicht hergestellt wird . Am Ende seiner

' Spazierfahrt, dicht hinter dem Käse, wird der Gast etwas unsanft
' auf die Erde gesetzt . Wer sich gegen dre plötzliche Unterbrechung

seiner Speisereise auflehnt, erhält vom Wirt dis tröstliche Ver-
chcherung , daß das automatische Restaurant vornehmlich zur Ver¬
hütungvon Verdauungsstörungen eingerichtet wurde. Noch Eins:

> An den Wänden hängen große Zettel mit der Warnung : „Es ist
- streng verboten, sich die Taschen vollzustopfen. " — Die Geschichte
> klingt verteufelt amerikanisch. ^
! Zur Alaska - Meldung über Andr6e

wird dem „Lok .-Anz," von hervorragender aeronautischer Seite
geschrieben: „ Den Nachrichtenüber eine Landung Andrses in Alaska

°
ist kein Wert beizumessen, da die letzte Taubenpost AndrSss , welche
zwei Tags nach der Auffahrt im Norden Spitzbergens eins nach

' Ostsüdost gerichtete Luftströmung meldet, dafür spricht , daß der
» Mhne Reisende in der Nähe von Spitzbergen oder von Kaiser

Franz Josefsland gelandet ist und voraussichtlich auf einer dieser
beiden Inselgruppen überwintert hat. Nach allen über die Trag¬
fähigkeit des Ballons in die Oeffentlichkeit gelangten Mitteilungen

>darf es als ausgeschlossen erscheinen, daß das Luftschiff, nachdem
> z «s beim Aufstieg durch den plötzlichen Verlust eines großen Teils
l der Schlepptaue in bedeutendere Höhen, als vorausgesehen war,

- gelangt war , trotz des damit verbundenen Gasverlustes noch nach
e48stündiger Fahrt die Tragfähigkeit gehabt haben soll, die
Însassen über das ganze Nordpolargebiet bis in das Innere
Alaskas zu tragen. Wir haben es jedenfalls mit einer der vielen
falschen Nachrichten zu thun, dis im vorigen Jahre schon von

> Men Seiten einliefen und vielfach im Publikum Glauben fanden,
trotzdem eine etwas eingehendere Kenntnis der näheren Details

- der Abreise die Hoffnung auf eine so lange Reisedauer von vorn¬
herein als wenig begründet erscheinen lassen mußte."

K Ueber eine Audienz beim Kaiser von China,
äderen der schwedisch -norwegische Gesandte Ove Gude gewürdigt

, Wurde, entwirft die „ Köln. Ztg ." folgende Schilderung : Es gehört
. "zu den berechtigten Eigentümlichkeiten des Hofes im Reich der

Mitte, daß solche Ceremonien ziemlich früh, nämlich auff 7 Uhr
morgens , angesetzt werden. Gude wurde zuerst in einem Pavillon

Empfangen , wo man Thee und Cigaretten herumreichte, und wo
» -sich zunächst die Mitglieder des Ministeriums des Aeußern und

Dpäter die kaiserlichen Prinzen einfanden . Nach dieser Erholung
Aegab sich der Minister ein Stück weiter, bis abermals Halt ge-
Imacht wurde, diesmal in einem Zelt , und auch hier wurden in
Lderselben Umgebung Thee und Cigaretten eingenommen — „zum
UAusruhen ", wie es hieß. Inzwischen war es 9 Uhr geworden, und
rendlich kam die Meldung , daß der Kaiser zum Empfang bereit
sei. Begleitet von den hohen Beamten , die ihm bis hierher das

^Geleit gegeben, von seinen beiden Sekretären und anderen, schreitet
^nun der Gesandte auf einer breiten großen Treppe zu dem Gebäude

Hernpor » wo der Kaiser von China auf einer rotbekleideten Estrade
, Minier einem Tisch sitzt, der mit einer gelbseidenen Decks bekleidet
. Wist. Am Eingang zur Halle macht der Gesandte drei Ver-

8 beugungen, dann geht er drei Schritte vorwärts , die von drei
« Verbeugungen begleitet sind, und endlich auf dem Fußboden

* « wieder drei Schritte mit den drei abschließenden Verbeugungen.
» Hier hält der Minister in französischer Sprache seine Begrüßungs-
Mnsprache an den Kaiser, der sich auf der Estrade allein befindet,

^ « während längs der Wände außer den Prinzen gegen 100 Minister
Wund Mandarinen stehen. Der Dolmetsch wiederholt dis Rede auf
« chinesisch an den älteste» Prinzen des Hauses , den Prinzen Chung,
' der die Stufen hinauftritt und dann in knieender Stellung vor
z^dem Kaiser die Rede in der Mandschusprache hersagt. Gleichzeitig

" Wberreicht der Prinz das Beglaubigungsschreiben des Gesandten
- vom König Oskar. Der Kaiser legt die Hand auf den Brief und

schickt . Bis jetzt hat noch kein ausländischer Gesandter mit eigener' Wand dem Kaiser das Beglaubigungsschreiben überreichen dürfen.' Auf die Ansprache antwortet der Kaiser in der Mandschusprache
s, mit einer Rede , die er an den knieenden Prinzen richtet, worauf

sich der Prinz wieder rückwärts bewegt und die Rede auf chinesisch
Wem Dolmetsch übermittelt, der sie dem Gesandten auf französisch
! fwiedergiebt. Während der Kaiser nickt , zieht sich der Gesandte
Krücklings zurück , mit je drei Schritten drei Verbeugungen aus-
Wührend , wie vorhin von den Ministern und Mandarinen gefolgt.
UJm Schloßhof paradierten während der ganzen Zeit 2000 Mann
EGardetruppen . Auf den erwähnten „Ruheplätzen" wurde wiederum

Thee getrunken und Cigaretten geraucht, und damit fand der um¬
ständliche Empfang fein Ende.

-tr *

Goldmünzen aus dem Drei - Kaiser - Jahr.
Im Publikum ist vielfach die Ansicht verbreitet, daß aus dem

Drei -Kaifer-Jahr 1888 neben den Zwanzig -Markstücken der drei
iKaiser auch dis entsprechende Anzahl von Zehnmarkstückenvorhanden
ŝei . Mehrfaches Verlangen von Liebhabern nach dieser letzteren

!Münze hat den Hofjuwelier A . Kempfe in Magdeburg veranlaßt,
fbei der königlichen Münze eine bezügliche Anfrage zu stellen.
Darauf hat die königliche Münzdirektion jetzt mitgeteilt , daß wohl
Zwanzigmarkstückevon den drei Kaisern existieren, daß aber Zehn¬
markstücke mit dem Bildnis Kaiser Wilhelms II. im Jahre 1888
mcht geprägt worden sind.

*
->-

*

Kleine Mitteilungen.
Innsbruck, 9 . April . Seit gestern steht derWald bei der

! Martinswand in Flammen. Militär ist zur Hilfeleistung nach
- dort abgegangen . — Prag, 9 . April . In der Ortschaft Klappai
bei Lrbochowitz stürzten infolgeErdrutschungen 27 Häuser ein,
wodurch 88 Familien obdachlos wurden. Da die Erdrutschungen
andauern, erscheint die ganze Ortschaft sehr gefährdet. Menschen¬
leben sind bis jetzt nicht zu beklagen.

34)
Ihr Zieq.

Roman von Klaus Rittland.
sNachdruck verboten.)

(Fortsetzung.)
XIX.

„ Nicht wahr , um 8 Uhr sind die Gäste geladen? "
fragte Erna , gegen Abend in Annemaries Boudoir tretend.

Sie fand aber statt der Baronin nur Dorette vor , die
sich am Schreibtisch ihrer Gnädigen zu thun machte. Erna
schien es, als ob sie etwas in die Tasche steckte. Mit ver¬
legenem Gesicht wandte sie sich um. „ Frau Baronin sind
bereits oben bei der Toilette . " Und sie schlüpfte hinaus.
In diesem Moment trat Axel ein.

„ Sagen Sie, ist Dorette wohl ganz ehrlich ? " redete
Erna ihn an . „ Ich überraschte sie soeben — " und sie
schilderte die kleine Scene am Schreibtisch.

„ O, ganz unbesorgt," erwiderte Axel. „ Die hat sicherlich
nur etwas in Annemaries Auftrag geholt. — — Nicht
wahr , gnädigste Frau, Sie tragen Weiß heute Abend? Darf
ich Ihnen diese Blumen zu Ihrer Toilette anbieten? " Und
er überreichte der jungen Frau einen Strauß Orchideen --
seltsame , kostbare , in rötlichen und lila Nüancen spielende
Märchenblüten!

Erna dankte erfreut. Jedenfalls ein eigenartiger Schmuck!
Als sie dem jungen Grafen die Hand reichte , drückte er
einen raschen , leidenschaftlichenKuß darauf — in seinen Angen
blitzte es seltsam — aber nur einen Moment ., Dann sah er
wieder so kühl und gleichgiltig aus wie vorher.

Der große Saal war festlich erleuchtet. Die Thüren
des anstoßenden Gartensalons standen weit offen , und
draußen glänzte und funkelte es zwischen dem dunkeln Laub
wie lauter Edelsteine. Hunderte bunter Lampions und
farbiger, erleuchteter Glaskugeln hatten den vorderen Teil
des Parks in einen Feengarten verwandelt!

Der Hausherr , Ignaz und Axel schritten bereits ge¬
raume Zeit in steifer Frack- Feierlichkeit durch die Hellen
Räume , bevor die Damen erschienen.

„ Endlich! — Und a tsrnpv , wie die drei Damen aus
der Zauberflöte ! " rief Axel jetzt den Eintretenden entgegen
und musterte dieselben mit einem schnellen , scharfen Kenner¬
blick. Sie sahen gut aus , jede in ihrer Art , aber über allen
drei Gesichtern lagerten dunkle Wolken.

Annemarie — raffiniert sommerlich duftig in einer aus
Lila und Maisgelb zusammengestellten Toilette — hatte
sich über Dorette geärgert, die heute entsetzlich unruhig und
aufgeregt gewesen und — da ihre Hand gezittert — die
Stirn ihrer Herrin mit der glühenden Brennschere berührt
hatte. Der häßliche rote Fleck war nur ungenügend durch
eine herabgezogeneHaarwelle verborgen worden.

Poldi, deren kräftiger, etwas zu starkknochiger Hals
sich aus dem spitzen Ausschnitt eines rosa Batistklcides
hervorhob, sah ebenfalls bedrückt aus — wie ein geprügeltes
Hündchen. Im allerletzten Moment hatte sie die nieder¬
schmetternde Entdeckung gemacht , daß sie nur über ein ein¬
ziges Paar Heller Handschuhe — alte schmutzige Dinger mit
durchlöcherten Daumen — verfügte, die nun wohl oder übel
ans Lampenlicht mußten, da weder Annemaries noch Ernas
Handschuheauf Poldis derbe Fäuste passenwollten. Annemarie
hatte sie heftig gescholten — und Poldi hielt nun die alters¬
schwachen Daumen so ängstlichverborgen, daß Axel sie fragte, ob
sie denn einen guten Freund im Examen stecken Hütte , da sie
so hartnäckig „ beide Daumen kniffe "

. — Erna endlich hatte
— als Vorspiel zum fröhlichen Fest — eine heftige Scene
mit ihrem Manne dnrchzukämpfen gehabt. — Die von Axel
überreichten Orchideen waren die erste Ursache dazu gewesen!
— Als sie ihm aber nachher so reizend entgegengetretenwar in
der vornehmen weißen Toilette — da war sein Aerger
plötzlich in leidenschaftlicheBewunderung umgcschlagen. Sie
hatte dieselbe jedoch ziemlich frostig entgegengenommen und
ihn dadurch auf 's neue verletzt . „ Dn verstehst eben über¬
haupt nicht , was Liebe ist — hast keinen Funken von
Leidenschaft in Dir ! " hatte er ihr vvrgeworfen. „ Wohl
möglich ! " war die Erwiderung gewesen . — Vielleicht hatte
er recht ! — Ihr kam es wirklich bisweilen vor, als verdiene
das , was man Liebe nennt, gar nicht diese ungeheuere
Wichtigkeit, die man ihr beilegte. Diese Liebe, welche die
Hauptrolle bei allen Aufregungen und Widerwärtigkeiten
ihres Lebens spielte! Was ist sie denn eigentlich? Eine
Verblendung , eine närrische Ueberreizung der Phantasie , die
alle Dinge einseitig und verkehrt darstellt, ein Mittel , welches
die Natur zur Erreichung ihrer Zwecke verwendet, indem sie
einem thörichten Menschengeschöpfvorspiegelt, in der Ver¬
einigung mit einem bestimmten anderen Geschöpf müsse es
höchste Glückseligkeit finden — ein psychiatrischer Zustand!

Axel bemerkte mit Neugierde und — einer Art von
Befriedigung den müden, unzufriedenen Zug um Ernas
Mund . So gefiel sie ihm ! Glückliche Frauen , deren Augen
aufleuchteten, sobald der obligate Ehemann sich zeigte, waren
ihm langweilig. Unbefriedigte aber, die ihre Ehe als Fessel
empfanden — und besonders solche , die nicht wie seine
Schwester Annemarie ihr Unglück als Aushängeschild ihres
Herzensjagdgewerbeszur Schau trugen , sondern die dasselbe zu
verbergen suchten und schweigend kämpften bis — einmal
doch der Tag des Erliegens kam — die waren sein Ge¬
schmack! —

Acht Uhr. „ Familie Hatzdorf tobt schon an den
Mauern, " bemerkte Axel, da man auf dem Korridor ein
lebhaftes Trippeln und Flüstern vernahm.

„ Das sind die mit den vier Töchtern ? " fragte Ignaz.
Axel nickte.

Und der erste Gästeschwall rauschte herein. Hatzdorfs
waren eine frische , fröhliche, frohlockende Familie , an der man
nur eins tadeln konnte: daß sie überall etwas zu zahlreich
auftrat . Denn außer den unvermeidlichen vier Töchtern
führten sie immer noch etliche schüchterne , ungelenke — un¬
erlaubt junge ! — Söhne und eine Anzahl vergnügungsbe¬
dürftiger Nichten mit sich . Sie füllten immer gleich den halben
Saal aus.

Dann erschienen zwei sommersprossigeComtesfen — Axel
hatte sie mit zarter Umschreibung eines gewissen ver¬
pönten Vogelnamens „ die Ungefiederten" getauft ! — unter
dem Schutze ihrer korpulenten feuerroten Mama , die stets
den Eindruck machte, als käme sie aus der Plättstube.
Sie kniff die Augen zusammen, als man ihr das bürgerliche
Künstler-Ehepaar vorstellte.

Dann „ spie das doppelt geöffnete Thor eine große
Schar Leutnants von der nahen Garnison auf einmal her¬
vor," wie Axel deklamierte — „ und jetzt — geben Sie
acht ! jetzt geht die Sonne des Südens auf !"

Es war die Baronin Detlaff , eine kleine , schwärzliche,
verblühte Dame , schwer mit Brillanten behängen und nach
Moschus duftend. Sie stammte aus Südamerika , und man
behauptete, ihr erster Mann sei Sklavenhändler gewesen.

„ Weshalb mag der Baron Detlaff sie geheiratet haben?"
fragte Erna ihren Berichterstatter.

„ Aus dem anderen Grunde, " antwortete er.
„Schulden ? "
„ Richtig, meine Gnädige . Leider ist er gestorben, be¬

vor er Zeit gehabt, sie in die Gesellschaft hineinzubugsieren.
Nun versucht sie es allein — und die adeligen Engel ver¬
hüllen ihr Antlitz vor ihr. Sehen Sie wohl, wie leer es
immer auf der Seite wird , nach welcher sie sich hinwendet ! "

„ Das arme Geschöpf ! "

Jetzt trat ein junger , vornehm aussehender Mann heran.
„ Graf Gylnstjerna ! " stellte Axel ihn vor. Ein Schwede,
der sich erst vor einem Jahre in Süddeutschland angekaust
hatte. Erna fielen die ehrfürchtig bewundernden Blicke auf,
mit welchen er der schönen Hausfrau überall nachschaute.

Mehr und inehr füllten sich die festlichen Räume.
Die Polonaise begann. Graf Axel erösfnete dieselbe

mit der Mutter der „ Ungefiederten," der Schwede bot Erna
den Arm . In künstlichen Windungen durchzog der Reigen
den illuminierten Park , einer buntschillernden Riesenschlange
gleich.

Und dann entfaltete sich das eigentliche Tanzgewirr im
großen Saale. Erna liebte dasselbe nicht mehr so wie
früher. Es berauschte sie nicht mehr — und sie kam sich
manchmal so innerlich alt vor unter der tanzenden Jugend;
oft fühlte sie sich mitten im festlichen Gewühl so einsam —
so entsetzlich einsam , daß sie Hütte aufschluchzen mögen ! —
Und doch war sie frei von Menschenverachtung und Ueber-
hebnng ; ihr war auch , als sei dieses elende Gefühl nicht ihre
eigentliche Natur , als könnte es ganz, ganz anders sein —
— als trüge sie die Fähigkeit in sich, ein schönes , reiches,
beglückendes Leben zu führen, in fröhlichemSchaffen , in einem
großen, weitwirkenden Jnteressenkreise — als sei dieser
Pessimismus ein fremdes, ihrem Gemüt künstlich aufgepfropftes
Reis — und doch ließ sie sich von ihm Niederdrücken ! —
- Gclangweilt stand sie neben ihrem Partner in der
Quadrille.

Da trat Graf Axel wieder zu ihr heran . „ Weiß der
Himmel, auf jede tugendhafte Handlung folgt bei mir immer
gleich die Strafe! " klagte er . „ Da sehe ich die Detlaff so
allein in einer Ecke sitzen . Eine gutmütige Regung treibt
mich an ihre Seite . Zehn Minuten lang mache ich ihr die
Cour und — sofort ladet sie mich für nächsten Sonnabend
zum Diner ein ! " -

„ Damit Sie Gelegenheit finden, Ihre tugendhafte
Handlungsweise fortzusetzen . "

„ Aha," bemerkte der Graf jetzt , sich umblickend , „ da
sind ja richtig wieder die feindlichen Brüder in ein Carrs
gekommen !"

„ Wer ? " fragte Erna.
- „ Axel , wird denn noch immer nicht angefangen?"

rief Annemarie ihrem Bruder zu.
Und die Musik begann von neuem.

(Fortsetzung folgt .)

Kampsgenossen -Berein
MW Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
1 . Außerordentliche Versammlung am Donnerstag,

den 14 . April d . I ., abends 8 */z Uhr, im Vereinslokal
(Markthalle ).

Tagesordnung : Jahresbericht und Rechnungsablage pro
1897 . Neuwahl der statutenmäßig austretenden Vorstands¬
mitglieder (Präsident und Bibliothekar) . Wahl der Vertreter
zum Vertretertage am 4. Juni d . I . Aufnahme neuer Mit¬
glieder u. s. w-

2. Diejenigen Vereiusmitglieder, welche beabsichtigen, am
Festessen beim Bundeskriegerfest am 5. Juni d . I . teilzu-
uehmen, werden höflichst ersucht , ihre Namen in die im Ver-
cinslokal (Markthalle ) ausliegende Liste sehr gefälligst ein¬
tragen zuwollen, und zwar bis einschließlichSI . RprildiJ.



N 8V KinderwagenN
(Gesundheitswagen), nur beste Marlen, feinste
Lehnstühle , Wasch - und Reisekörbe , Kinder-
stöhle,dPuppenwagen, alle Sorten Körbe ver¬
kaufe is 1 . Juni zu ganz kleinen Preisen.

Ist. lltzlimnnn, Korbmacher,
_ _ Gaststr . 10.

von Frau Brinkmann , Langestraße 68
(neben Hotel Fischer ) .

Behandlung ev . schmerzlos . Niedrige Preise.

OriginalHadelerSaaihaser
aus eingetroffener Zufuhr offerieren billigst

lisinp. anders L 8okn.
Anis ^HrsnisvIiss

Nssn - u . 8snt «»ul :k>s-
ist äks anorirannd

beste rniä virksamste Llittel rur
sobnsllen unä siokerev Lrlanxunx
eines kräftigen Sotznurrdak-ts. 2u
bsrleken in Dosen n Lik. 1 unä 2
von Otto 1-Lrs.ul, ' LlaiLÄurK-

100bis500 Mk. monatlich
können Personen jeden Standes , in allen
Ortschaften , sicher und ehrlich ohne Kapital
und Risiko durch den Verkauf eines Massen¬
artikels verdienen . Anträge unter Chiffre
k/I. 27 postlagernd Berlin, Postamt 18.

Besatz - Stoffe in
Seide , Sammet , Moirs.
Spitron, Lntro- lrsux

abgepatzteGarnituren,
Pasfementerie , Perlen.

Federn
und Stickereien.

Oldenburg i . 6 «-. ,
Xunsl - llüngsi - kabl -ik,

liofsrt billigst

M ^ ormaS-Knoodönmekl ^
unä 8up6rpko8pkat.

Zu verkaufen:
ßichheijier in allen Größen, billig.

Gut Loy.
Pökelfleisch per Wfd. 45

geräuchert , amerik . Speck per Msd. 60 H
5 Wsd f . 2,75

geräuchert . Worderschinken, per Mfd . 60
geräuchert , ammerkänd. Speck , per Msd.

80 4 Wfd. 3,00
geräuchert , ammerläud . Wkockwnrst und

Kockmettwurff,
geräuchert. Kinterschiuken,

empfiehlt
Ksorg Nass , OkmiLm ».

Feinsten Sauerkohl ». eingem . grüne Wohnen,
do. Ossig - und Salzgurken,
do . Speise -Kartoffeln,

empfiehlt
Lovs , Osternburg.

Zu verkaufen gut erhaltenes Fahrrad,
billig._ A . Müller , Achternstr . 12.

5üGkMßii«i>emrMIl. 3:
1 sensationeller Roman „Mache durch Keirat " von Aug, Demmin. (500 Seiten.

Ladenpreis 5,50 .) 1 sensationeller Roman „Die Verhängnisvolle Waffe " von
Aug. Demmin. (406 Seiten . Ladenpreis ^ 5 .) 1 sensationeller Roman „ Wie sie
enden" von Aug. Demmin. (335 Seiten . Ladenpreis 4,50 .) 1 Buch „ Kaiser
Wilhelm der Große 1797 —1798 " mit Illustrationen. 1 Mürgerkiches Kochbuch.
1 Buch „Der Jamikienarzt, " Ratgeber für alle Krankheitsfälle von Or. Frühling.
1 Buck „ Kaspar Käufer , der Jindking .

" 1 Buch „Aus
dem Leven eines Löwenbändigers ." 1 Buch „Der Werg¬
werks - Sträfling . " 1 Buch „ Abenteuer in den Aelfen-
gebirgen ." 1 „Kalender 1898 ." 1 „Wikosch pikante
Witze . " 1 „ Witz über Witz ." 1 Uunktierbnch . 1
Traumbuch . 1 Wrlefffekker. 1 Mätselbuch . 4 Wnnte
Wucher, enthaltend die neuesten Couplets. 1 Märchenbuch.
2 Milderbücher. 4 Gesellschaftsspiele , höchst amüsant für
Groß und Klein . 1 Buch „Jolle Sachen . " 1 Wnch mit
1000 der neuesten Witze . 10 verschiedene originelle An¬
sichtskarten . 10 Gratnlationskarten.

Diese 50 verschiedenen Gegenstände kosten nur Mk - 3,—.
Bei Einsendung von Mk . 3,50 (auch Briefmarken ) franko.
Nachnahme 30 Pf . mehr . Wersand per Wostpaket . Außer¬
dem erhält jeder Besteller, der sich auf dieses Blatt bezieht , noch
einen nützlichen Gegenstand (Ladenpreis 3,— Mk .) gratis.

Versand durch:
LL . GvZLOW- SerLiu M , Kaijerstraße 35.

übel- VIL88LirS« ir (ttollanl!) —
Lrrolmnl i » ksiÄsi » lkloMrmxsn.

V » xs8Ä1ssi8t X » e !>tüli «» 8t
VIllsndnrK ab : V,25 Alm . 11,29 Vm.

an : 7,14 Assm. 7,46 Vm.
Orosss prnodtvoUs Knüäam ^tsr . IVirkIielig 8 «« i'6iss mit äeu ususu IVLodt-
äamptsru nur ZV. Ktuuäsu. Ouredn-edsuäo >VuAsu. LpsissMASu Lwisodau

uuci VlissiuAeu . Direokts 2uAvsr5iuäuuA (nur au IVoolieutuAtzu ) von
uuä uaod tzuvsiibsr « , uaoll uuä von , Wruivlrestvr,
^ iriüiNAllnm uuä kllssxorv via Herne Hill uuä IVillesäsu äuuetiou,

oliris LvnSvi » dsrukLo « .
vis Ml-Mion rlei- vllnipfsebiffs - kes . Ivslanck.

MMKD « - LLL»
! Lr8 .u1sr -Ldvs , Kuss . llnölerioki (Po Izf9 onum svlv .) isr ein vonriikiliokss ttsusmiitsl bei alksnkrkr'ankungon övrl .uttv/egs.
I Vlssss kiui'vk seine wirksamen Ligensvbatten bekannte !<«-aut geüeikt in einrelnen vistnioten llussianäs , « 0 es eins none vis
1ru 1 M eie i' Sk'i'eiokt , niebt ru verv/sobse !n mit ciem in veutsobianü ivsobsenüen llnötei -iLb. V/enliabek - an

airr?,-LA, etv . eto . leiäet ^bamentlioki abep derjenige , v/sloben üen k(eim LUP
I .vo/rtttLrrÄs?eo/ttin sivk v6k'mutet,v6 «-lsngsu. bereite 8ll)b üen Ab8Ukiäiss. i(i-äutel tb6e3, «e!ob. SLbtink»aeketen sir^ « »^b.
I LrosLHVvLÄvu »» »»» , Lisdenilrui 'x « . erkiiltiieb ist . Vrovkuren mit Ärrti. Aeusssi ungsn u. Attesten gratis.

Herrn ^ siaomsiLrt . l -ivboLkrrrx a . LLnrs.
Bitte mir nochmals 10 weitere Pakete Ihres so vortrefflichen Thees (miss. Xnöterloli) per
Nachn . zu übersenden , derselbe wirkt sehr gut. Bürgermeister Suokeggör in Singsn (Baden)

Wetass-Mtz -Kreme
Marke „Stern"

P
Lckutr- dlai 'ke.

ist das nenefte und vollkommenste PrrtzmiLtsl für alle Metalle.
Diese Putz Creme ist absolut unschädlich , da ste garantiert

frei von jedem Säurezusatz ist, « . kann daher auch zum Putzen
der feinste » Metallwaren benutzt werden . Z » haben in fast
allen Kvlonialwarengeschästen.

Alleiniger Fabrikant:

Oldenburger Chemische Fabrik st. W - IZmÄlioff.
vr. wsa. SN «« St Ä' Mt lSV S! 8» VMV NUnsUÜAsI

» rossLouS 'a SW 88 E8 8, «s s 8 SS 888 dei VsiiLdruv^
I>I»tllrI,sN - ui>a KnLippku, - ^ nst !>!t . vss ssnre ösdr zsSktnet . ^

Kedr. keiodstelll,
bi -snlisnbui -g s . ll.

v^tzltssts uuä Ai'össtö K'adrraä- I 'Lhrik
Dsutsolilauäs . 2150 ^ rkoiter.

VtzitrSlvr:
M « kK. LL 'KL 8 V , Ollisnburii

WahnSeck.
Srermaborfahrräder,

sowie auch gebranchte Aahrräder empfiehl
Diedr . Bruns.

Gclrgeuhcitskauf.
In einer Ladung empfing

ca. 150 Wasch garmtriren , bünt,
ca . 6VS Blumentöpfe , bunt,

die zu WK " sehr "HU billigen Preis,
abgebe . >

Teller , Gemüse - u Kartoffelschüffelr
Terrine « re. in Halbporzellan , Vorzug
liehe Qualität , zu Slemgutpreisen . q

Waschgarnituren in bunt , vorjährig
Muster, fonst 15 bis 30 jetzt 1V l
18
KM " Preise im Schaufenster . - Wl

ÜNo MkoLlllSM.

Vkktkklsp Anöskkk VsN8leKvI 'UNg8-6686 >! 8eKaft6N,
8VW «8 / ^gkn1u >

'
gk8ekäfl6 Klo . ,

äiö äsu Voi'lrrml oäöi ' äis VsrillittluuZvoll l?olioeu kür äis

ß«dM 8M MOM -MIIvöMMN
ZeZsu bods krovisiou übsruehmsuvolleu , vsräsu Wdsteu, siod eeu äis

Köln >8ok6 UnfalI-Ve »
'8iek6kung8 -^ k1i6n-

6k8vl ! 8oksf1 in Köln
ru wölläsu.

Zn verkaufen:
Micke, Schleeten und Wohnen stangeu,

sowie ein Posten Wirken und Krkenhokz.
Gut Loy.

Zu verkaufen ca. 8000 alte Pfannen , am
18. April, und ca. 3000 desgl., am 2 . Mai
zu empfangen . C . Spieske.

Zu verkaufen umständehalber eine sehr gute
Ziege . _ Völlers , Liudenstr . 33.

Acetylen-
Beleuchtungsanlage«

für Tanzlokale , Fabriken , Villen
Ziegeleien , Dörfern re. liefert unter d,i
coulantesten Bedingungen

Hof -Kupferschmied . U
M . Eine derartige Anlage ist in mein«

Hause jeder Zeit anzufehen.
Petroleumkronenkönnen zu diesem Licht VN

wendet werden.
Kostenanschläge u. Prospekte gratis u. frank«

Recht sauber gedrehte

Kegel und Kugel
empfehlen

k. kvntmsnn L 6o.
Frischen MaitraiH
empfiehlt

A . Neumeyer,
Mttvi'sin . ! 5 , Fernsprecher Nr . 15^j

Alle Sorten

Sämereien
in bester Ware empfiehlst

Kkör-g »068 , Ostersbm^
Wer schnell u . billigst Stellung will, verl . P>I

Postkarte d. AöniscköValcsnrknpost ^ EßlinaL-

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . Eduard Höber, für den lokalen Teil re. : Wilhelm Ehlers . Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.
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